% 


i 15 e in Breslau anzuvertrauen, 
nie er ſchon im Jahre 1862 mit einem Klavier⸗ 


Es wird von Intere 
den Lebens⸗ N 1 0 
zu erfahren. 


Georg Henſchel iſt am 18. Februar 1850 in 


M 15018. 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Januar. (Privattelegramm.) Die 
ddeutſchen Nationalliberalen erlaſſen einen Aufruf 
zu Sammlungen für eine nationale Ehrengabe an 
den Fürſten Bismarck. Die „Nationalzeitung“ 


ſagt dazu, da die Initiative von einer Minoritäts⸗ 
artei ausgehe, ſo werde ſich die Mehrheit der 


ation nicht betheiligen. Die Bezeichnung „National- 


geſchenk“ ſei alſo nurichtig. 
Berlin, 6. Jaunar. (Privattelegramm.) Nach 
der „Wiener Pol. Correſp.“ hat der Reichskanzler 
die Reiſe nach dem Süden endgiltig auf den Wand) 
des Kaiſers hin aufgegeben; er wird ſpäter ſeine 
Gemahlin von dort abholen. 5 5 
Birmingham, 6. Jan. (W. T.) Chamberlain, 
der Präſident des Handelsminiſteriums, wohnte am 
Montag Abend einem Arbeitermeeting bei, welches 
über die deutſchen e e e ver⸗ 
handelte; er erklärte dabei, England dürfe ſich 
darüber nicht beunruhigen, 900 Deutſchland von 
einigen unbedeutenden Gebieten 
welche England nicht erwerben 1 ſollen geglaubt 
hatte. England habe ſeine Verpflich 
Annexionen fremder Mächte zu verhindern. 


für dieſelben eintreten. 


(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 6. Jau. (Privat⸗Telegramm.) Die 


„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachrichten über 
die Erwerbungen des Hru. Lüderitz aun der 


Lueiabai entbehren bisher jeder Beſtätigung durch 
amtliche Berichte. 

Erwerbung und zur 
würde ein Vertrag mit eingeborenen Häuptlingen 
nicht genügen; ein ſolcher würde der Zuſtimmung 
der Boerenrepublik bedürfen, welche das 
über das Zululand übt. 
hültuiß der Letzteren zu England in Rechnung 
ziehen, welches 


3u 


behalten hat. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


chmittag 4 Uhr im 
ie geladenen Gäſte w. 
Nachdem das Orcheſter d 
u Glucks Iphigenie vorgetragen hatte, 
or Bartſch (Heidelberg) die Feſtrede, 


hielt Profe 


Wirken der Gebrüder Grimm in begeiſterter Weiſe 

ries. Hierauf folgte die i eines Feſt⸗ 
ſpiels von Wilhelm Jordan. An dem Abends ſtatt⸗ 
gehabten Feſtbanket nahmen 400 Perſonen, darunter 


Sein epruche aint e Lang eröffnete die Reihe der 
Trinkſprüche mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Toaſt auf den Kaiſer. In der Centralhalle fand ein 
von der Hanauer Turngemeinde und den vereinigten 
Geſangvereinen veranſtaltetes Concert ſtatt. 


— — 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 6. Januar. 


In verſchiedenen 
u 9 1 7 Ne auf, 
die in der letzten Legislaturperiode mit ei 5 
fate von etwa 30 11 ane Nur 
age auf Erhöhung der Holzzölle in kurzer 


wieder einbringen werde. 


a kel allen air: 
0 


eſitz ergriffen habe, 


tungen gegen ſeine 


Colonien nicht vergeſſen, ſei aber nicht bere le | 
alls 


jedoch die Rechte und Freiheiten der auſtraliſchen 
Colonien bedroht würden, werde England entſchieden 


rotectorat 
Außerdem wäre das Ver⸗ 


1 das Beſtätigungsrecht für die 
von der Republik abzuſchließenden Verträge vor⸗ 


die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden Theil. 


Zeitungen tritt die Nachricht 
aß die Reichsregierung 


Stimmen abgelehnte Vor⸗ 
Zeit 
Unwahrſcheinlich iſt 


in 


5 2 
en 
er deren Raum 20 8. — Di 


jap 


# 


eme 


Dur iltigkeit einer ſolchen fi 
ebertragung der Hoheitsrechte 


Dienſtug, 6. Jan 


uar. 


a 


Mbenn-Ausgabe, 


SENAT 


nicht, daß es eines bleibenden nachhaltigen Eindrucks 
ermangele, aber es giebt auch hier ein Uebermaß, 
welches ſchadet, und der guten Sache, welche man 


vertritt, Sympathien eher nimmt als erwirbt. 


So der nationalliberale Zauberlehrling, der 


1. I anfängt, ſich vor den Geiſtern, die er beſchwor, zu 


fürchten. f 
Die Erhöhung der Uuterſtützung für die afrika⸗ 


. niſche Geſellſchaft von 100 000 auf 150 000 Mark, 


welche auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung 
vom 8. d. ſteht, wird zweifellos bewilligt werden 


trotz des ablehnenden Antrags der Budgetcommiſſion. 
Der Referent der Commiſſion, Abg. v. 
hat in der Commiſſionsberathung nicht nur für die 


Bunſen, 


Bewilligung der Mehrforderung von 50 000 Mark, 
ſondern hin eine noch über die Forderung der Re⸗ 
11 inausgehende Bewilligung geſtimmt, neben⸗ 
ei bemerkt, der beſte Beweis, daß über alle dieſe 
Abſtriche eine Vereinbarung der Freiſinnigen mit 
dem Centrum nicht beſtand. 


Lüderitz über ſeine afrikaniſchen Colonien. Herr 
Lüderitz⸗Bremen weilt ſeit Sonnabend in Berlin, 
um mit dem Auswärten Amte wegen ſeiner neueſten 
dene an der St. Lucia⸗Bai au verhandeln. 

hm durch den Contract mit dem König 


eingetroffen und wird in Berlin von Lüderitz ſtünd⸗ 


lich erwartet. 


— — 


x 


3 


3 


Mächten lebhaft betrieben werde und 


ſein. Man glaubt, wohl nicht mit Unrecht 
die Conferenz, welche der Reichskanzler mit dem 


age ausdrücklich angekündi 
rſatz für den dadurch en 
| en werden joll, das we 
man noch daß die frühere Vor 
i gan uber Vieleicht beschrankt h 
nz unbere bar. ielleicht beſchr 

erung auch allein auf den im Landtage 
keiner Partei beifällig aufgenommenen Vorſch 


75 


5 g/ 
die genannten Klaſſenſteuerſtufen aufzuheben. Dann 
welche das ſchriftſtelleriſche, patriotiſche und politiſche 9 ſſen f sub ann 


würde das durch die ſchlechteren Reichsfinanze 
entſtandene Deficit noch mehr e Und 
was dann? Die Wohlthaten unſerer „großen Steuer⸗ 
und Finanzreform“ werden noch lange auf ſich 
warten laſſen. 


DIE nationalliberale „Neue Ztg.“ beginnt 
ö nn Artikel, in welchem fie Herrn Rickert angreift, 

ei 
Arbeiterverein den Umſtand, daß er bei der Ab- 
ſtimmung über die 20 000 Mark nicht anweſend 
war, nicht benutzt hat, um in Gemeinſchaft mit 


ſeine Parteigenoſſen zu verdächtigen, mit folgendem 
intereſſanten Ge ländniß: eee e 


Reichstags⸗ 
noch immer 
enig mehr 


in der Stimmung der Nation, von der 
abfimmune des 15. Dezember ausgehend, 

ſich mit Geräuſch bemerkbar machen, ein w 
zur Ruhe fü 
daß die Wirkung jenes Ereigniſſes () auf unfer Volk 


8 


Stadt⸗Theater. 


Leopold“ den glücklichen Verſuch gemacht, aus der 


erathenen Berliner Poſſe 
ketten Fr 


LArronge hat 50 3. mit dem Stücke „Mein 


Charakt f 

Leider it er auf weſlff Bedi des Luſtſpiels trug. 
e n 
1. immer ſeichteren Erzeugnſſſen noch 
. 


ſagt, 
Volksſtück und hat von der erſtere 
es eine an ene ee 
anſpruchen kann. 
der Hauptpartie des 
Charakterzeichnung mit dem beſten Erfol 
men M 
and Ba 
den 
Marx, 
gutem 


Erfolg 


Georg und Lillian Heuſchel. 


Es ſteht für die Danziger Muſikfreunde in 
a Ausficht, das Henschel ſche Sängerpaar 1 
zu konnen. Herr Henſchel iſt ſchon lange als aus⸗ 
gezeichneter Concert änger, 
und tüchtiger Dirigent be 


ſcheint zum erſten Seine Gattin er⸗ 


Male vor dem deutſchen Publikum. 


annt. 
und Entwickelungsgang beider Künſtler 


Breslau geboren. Seine ſchon in frü i 

Dr h 3 rüheſter Kind⸗ 
je u Tage getretenen muſikaliſchen Anlagen ver⸗ 
Anlaßten ſeine Eltern, ihn der Leitung des Prof. 


ae e Componiſt 


und ſo 


bütiren. Der große Seele, den er bier errang, 

ermunterte den Knaben, ſeinen Studien, die ſich auf 
alle Zweige der Muſik ausdehnten, ei das eifrigſte 
obzuliegen. Im Jahre 1867 ging Henſchel nach 
19 0 bildete 1 unter Proſeſſor Franz Götze 
im Geſang aus. Bereits nach va Jahren konnte 
er gelegentlich des großen Muſikfeſtes in Altenburg 


Frühjahr 1870 machte er bei dem Beethovenfe 
des Allgemeinen deutſchen hen 10 
Weimar die Bekanntſchaft Liszt's, der ihn 
nun mehrere Male zu längerem Aufenthalt 
dorthin einlud. Hier wurde ihm 50 Impuls, ſeine 
Studien auf der Hochſchule in Berlin zu vollenden 
und dort erhielt er unter Leitung Joachim's, Kiel's 
und Schulze's den letzten Schliff als Dirigent, 
Componiſt und Sänger. Sein Ruhm als Concert⸗ 
und Oratorienſänger datirt von ſeinem Auftreten 
auf dem großen Muſikfeſte in Köln 1874. Die 
nächſten Jahre ſehen wir ihn auf einer Concertreiſe 
alle großen Städte Europas beſuchen und überall 
dals Sänger Triumphe feiern. Jedes Jahr erſcheint 
er zur muſikaliſchen Saiſon in London; dort lernte 
er auch ſeine Frau kennen. Kurz nach ſeiner Ver⸗ 
der don olgte Henſchel einem ehrenvollen Rufe, 
der von Boſton aus an ihn erging, und nahm die 
Stellung als Director und Leiter des Boſtoner 
Sinfonie⸗Orcheſters an 
Künftler dazu benutzt 
wälzung im dortigen Muſikleb 
Seine dreijährige Thätigkeit in Boſton war, wie 
alle Fachzeitungen urtheilten, fruchtbringend für die 
geſammten amerikaniſchen Muſikzuſtände. 


Gatte, ſchon 


Ohio geboren, und begann, wie 10 
it 16 Jahren 


früh das Studium der Muſik. 


und hatte einen ſo großen Erfolg, daß ſie von allen 
größern Städten der Union ee erhielt, 
dort zu fingen. An dieſen äußern Erfolgen ließ 
16 jedoch die ſtrebſame Künſtlerin nicht genügen; 
ie ging 1878 zu Frau Vigrdot⸗Garcia 17 Paris 
und ſtudirte mit dieſer trefflichen Lehrerin über ein 
Jahr. Von dieſem Zeitpunkt an bildete Miß 
Bailey — dies iſt ihr Mädchenname — einen der 
Glanzpunkte der Londoner „Seaſon“, und hier iſt 


er in ſeiner neulichen Rede im Berliner 


Conſervativen, Nationalliberalen und Antiſemiten 


„Es wäre zu wünſchen daß die Wellenſchläge, welche 


kämen. Wir wünſchen um keinen Preis, 
eine minder ſtarke geweſen wäre, wir wünſchen auch 


Concert von Weber mit Orcheſter in Berlin de⸗ 


ſchätze beſchränken. 


mit bedeutendem Erfolg als Sänger auftreten. Im 


bar wird, 


treten. 


von der 7 00 


rmaßen au? 1 
Im ſogenannten Lüderitzland find jetzt die vor 
en Monaten dorthin entſendeten Ingenieure in 
vollſter Thätigkeit, um Brunnen zu graben, und 
ben, nach den neueſten Berichten, bereits recht er⸗ 
euliche Erfolge aufzuweiſen. 


wäre die öglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Lüderitzland auch für agrariſche Coloniſationen verwerth⸗ 
wird, vorläufig wird ſi 
Thätigkeit auf die Ausbeutung der unermeßlichen Montan⸗ 
Die Mächtigkeit der Kupfer⸗ 
Ein ſolches, über 


Erzlager iſt eine außerordentliche. 


viele Quadratmeilen ſich ausdehnendes, nur etwa ſechzig 


engliſche Meilen von der Küſte entferntes Lager birgt 
Kupfererze von mehr als 57 Procent Gehalt. 
Inder iſt die Erbauung einer Eiſenbahn nach der 
üſte. 
ſolchen 1 nicht vorhanden und 1 5 Lüderitz 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß es ihm ſehr bald mög⸗ 
lich ſein werde, an der Eiſenbahn heranzu⸗ 
„Nach den neueſten Mittheilungen aus dem 
Lüderitzlande iſt dort an verſchiedenen Stellen auch 
etwas Gold gefunden worden. 


err Einwald, der den Kauf der St. Lucia⸗ 


den Bau 


ſie 


ch indeſſen die dortige ei 
die Commune“ vernommen, do 


Eine wichtige Frage für die Ausbeutung der Kupfer⸗ 


Terrainſchwierigkeiten ſind für den Bau einer 


Bai wedelt hat, iſt am 1. Januar in London b 


es, wo Georg Fade zum erſten Male in einem 


Concert der Philharmonic Society mit ſeiner 
ſpätern Gattin gemeinſchaftlich auftrat. 


Das Erdbeben in Spauien. 


Madrid, 2. Januar. Von den Reiſenden, die 
aus dem Süden kommen, wird ein düſteres Bild 
e } das Erdbeben verurſachten Ber: 
ſtörung in Andaluſien entrollt. Was die erſten 
Erſchütterungen ſtehen ließen, das haben die von 
ge tern und vorgeſtern vernichtet. In ang ſteht 
ein einziges Haus mehr und die Bevölkerung hat 
den ganzen Tag Todte herauszuſchaffen und 1 155 


graben. Viele Leichen werden im Felde verſcharrt, 


da die Friedhöfe zu klein geworden ſind. Wo in den 
ſind ten alaga und Granada noch Häuſer Ku 
ind fie verlaſſen, da die Leute noch immer 
neue Erſchütterungen fürchten, und lieber mit allen 
Mühen und Strapazen unter freiem Himmel 


kampiren, als daß ſie in das ſichere Trümmergrab 


ſich begeben. Aller Wohlſtand iſt vernichtet und 
man fürchtet eine Hungersnoth. Andaluſien, das 


ſonſt einem Garten glich, iſt jetzt eine Trümmer⸗ 


eine Stellung, die der 
at, eine vollſtändige Um⸗ 
en hervorzurufen. 


Wülſte, in der klagende Menſchen in der Suche nach 
Todten umherirren. Wer noch die Mittel hen. 
a nach Norden zu fliehen, aber die Eiſen⸗ 
ahn vermag den Andrang der Flüchtigen nicht 
au bewältigen. „Als wir bei einbrechender 
unkelheit in Granada ankamen“ — berichtet der 
Correſpondent des „Standard“ — „bot die Stadt 


nur die 


einen befremdenden Anblick dar. Ueberall in den 


1 i Straßen, 
Frau Lillian Henſchel iſt Amerikanerin, in 


trat ſie i t 16 | 
etwas Näheres über | umi fe in Bofton zum erften Male öffentlich auf 


Dee. 
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Stöße hatten auch die Beherzte 


Plätzen und Gärten brannten große 
Waste um welche die ganze Bevölkerung, Männer, 
eiber und Kinder, ſich drängte, denn die neuen 
en aus den Häufern 

Kälte iſt ſchneidend und das arme 
ungert elend. Alle Arbeit hat 
Man ſieht viele Zelte, aber auch noch 


etrieben. Die 
olk friert und 
aufgehört. 


entgegenzuführen. 


Verhandlung bilden. Es iſt nicht anzunehmen, daß 


ſind ziem {ti 
Kundgebungen am 


daß 
zweiflung 


Die eee zwiſchen dem Herrn Einwald 
und dem gleichfalls jetzt in Berlin weilenden Herrn 
Schiel, dem Beſitzer einer Farm im Zululande, 
der als Vermittler bei dem Kaufgeſchäft mit Köni 
Dinizulu fungirte, den Kaufcontract entwarf un 
ſeinerſeits Anſpruch darauf machte, als eigentlicher 
Erwerber der Lucia⸗Bai zu gelten, ſind nach dem 
„B. T.“ längſt beglichen. 


Unter den Mitgliedern der gen e de 
beſprach man geſtern auch die Beſtrebungen, dem 
künftigen Congoſtaate eine monarchiſche Spitze zu 
geben, und ſtand nicht an, dieſe Pläne als wenig 
ausſichtsvoll zu bezeichnen. Immerhin iſt es charakte⸗ 
riſtiſch, daß Frankreich und Nordamerika von ſolchen 
Plänen durchaus nichts wiſſen wollen, während 
andererſeits Deutſchland der Sache bis jetzt durch⸗ 
aus theilnahmlos gegenüberſteht. Jedenfalls lag 
eine ſolche Wendung bisher völlig außerhalb aller 
Berechnungen der deutſchen Politik in der Congo⸗ 
fen und man iſt in diplomatiſchen Kreiſen der 
eſten ig een daß Fürſt Bismarck einer 
Formfrage wegen die Uebereinſtimmung der Con⸗ 
ferenzmächte entſchieden nicht aufs Spiel ſtellen 
wird. Uebrigens hält ſich die Anſicht aufrecht, daß 
die ganze Frage wegen der „monarchiſchen Spitze 
des Congoſtaats lediglich als ein „Verſuchs⸗Ballon“ 
zu betrachten ſei. 


Ein 0 bezüglich der Entſchädigung der 
bei dem Bombardement von Alexandrien Heimgeſuchten 
an die Congoconferenz iſt bekanntlich als mit der⸗ 
ſelben nicht in Zuſammenhang ſtehend zurückgewieſen 
worden. Inzwiſchen hat man aber von hier aus 
Anlaß genommen, die Petenten wiſſen zu laſſen, 
daß die Entſchädigungsfrage von den daß en 
a es 
geſchehe, um dieſelbe einer baldigen Erledigung 
Deutſchland und Oeſterrei 

aben, wie unſer Correſpondent ſchreibt, ſeit 
ängerer Zeit in dieſer Richtung Vereinbarungen ge⸗ 
troffen und den übrigen Mächten Vorſchläge unter⸗ 
breitet, welche augenblicklich den Gegenſtand der 


die Angelegenheit etwa bis zu einer neuen Conferenz 


über die ägyptiſche Frage vertagt werden wird. 
ähnte Petition wird zunächſt de 


te mac 


kun 


t e Blanqub's blieben, wie 
ſchon heute Morgen mitgetheilt ift, ohne bemerkens⸗ 
werthen Zwiſchenfall und ebenſo wenig diejenigen, 


Selin es den Inge welche bei der Beerdigung der Mutter der Louiſe 


nieuren, ausgiebige Waſſer⸗Adern zu eröffnen, dann 


Michel in Scene geſetzt wurden. Etwa 3000 Per⸗ 
ſonen hatten ſich zur Theilnahme an derſelben auf 
dem e Levallois eingefunden. Es wurden 
einige heftige Reden gehalten und der Ruf „Es lebe 
ch kam es zu keiner 


Ruheſtörung. 


Der Rücktritt des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
hat in der That das Signal zu einer energiſcheren 
Action in Tongking gegeben. 6000 Mann ſind 
(vergl. die heutigen Morgentelegramme) bereits. 
nach Tongking abgeſchickt und wie dem „Reichs⸗ 
boten“ aus Paris mitgetheilt wird, ſollen in fürzeſter 
Friſt zunächſt 12—15 000 Mann für dhe dis⸗ 
ponibel gemacht werden. Die franzöſiſche Regie⸗ 


rung habe ſämmtlichen Kriegshäfen des Landes die 


Weiſung zugehen laſſen, alle entbehrlichen Kriegs⸗ 
fahrzeuge unverzüglich bereit zu ftellen, und der Ab⸗ 
ſchluß weiterer Contracte mit den einzelnen fran⸗ 
zöſiſchen Dampfergeſellſchaften ſteht bevor. Unter 
P ³·m —:! 


ebetet.“ Der Correſpondent berichtet dann, 
ie Panik allmählich einer dumpfen Ver⸗ 
Platz gemacht habe. Eine Ausnahme 
machten in den unteren Klaſſen der Bevölkerung 
zahlreich vertretenen Zigeuner, die ſich von 

ihrem Schrecken bald erholten und nun um ihre 
Feuer im Freien ſich beinahe heimiſch fühlen. 
Seit Ende November — fo wird der „K. Z.“ 
berichtet — lag über ganz Spanien ein Gebiet un⸗ 
gewöhnlich hohen Luftdruckes, der ſtellenweiſe 
770 Mm. betrug; das Wetter war im Allgemeinen 
trocken und beſtändig. Am 20. en wurde 
die Meerenge von Calais von einer heftigen Sturm⸗ 
welle berührt, welche über Europa von Norden nach 
Süden hinzog und am 22. das Mittelmeer erreichte. 
Die Deßreſſion war ungewöhnlich tief; das Baro⸗ 
meter ſank bis zu 72 Mm., eine in dieſen Breiten 
unerhörte Tiefe, herab. Am 22. Dezember, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, wurde ein ziemlich ſtarker Erdſtoß 
in Liſſabon eſpürt, und am 25. begann eine un⸗ 
eilvolle Reihe von Bodenerſchütterungen in Anda⸗ 
uſien. Auch in Oeſterreich (Tarvis und Um⸗ 
ebung) wurden in der Nacht vom 27. auf den 28. 
eftige Erdſtöße wahrgenommen. Faſt gleich⸗ 
zeitig mit den erften Erſchütterungen wurde 
ae von Sturmwetter und Gewittern heim⸗ 
x ucht; auf der Hochebene fielen ungeheure 
chneemaſſen. Die furchtbaren Erdbeben in Anda⸗ 
luſien ſcheinen demnach in naher Verbindung zu 
ſtehen mit jener ungewöhnlich ſtarken Sturmwelle, 
die, vom Pas de Calais nach dem Mittelmeer ſich 
bewegend, auf der Pyrenäen⸗Halbinſel einen ſo 
jähen Uebergang von Hohen zu niederm Luftdruck 
verurſachte. Das Erdbeben, welches am 1. Novbr. 
1755 die Stadt Liſſabon zerſtörte, fand unter 
gleichen Umſtänden ſtatt. Nach ſechs Wochen 


wird 


trocknen Wetters brach das Erdbeben plötzlich wie 


fragwürdigere Unterkunftsmittel: Bretter, Stangen, 


über die ein Tuch 
verſchiedenartigſter Conſtruction. 
ſich in Decken, Andere ſchützen fi 
Mütter halten ihre Kinder an's Feuer, um ſie zu 
wärmen. Zahlreiche Bittprozeſſionen wandeln in 
maleriſchem Aufzuge umher und Tag und Nacht 


geſpannt iſt, Wagen und Karrren 
Die Einen hüllen gleich 
durch Stroh, die ; dieſen Fällen trat alſo das Erdbeben genau in dem 


ji 


ein Blitzſtrahl herein, durch kein Anzeichen ae 
welcher Art angekündigt. Auch damals folgte dem⸗ 
ſelben ein wolkenbruchartiger Regen. In Ischia 
wiederholte ſich im vorvorigen Jahre genau das⸗ 
ſelbe; eine wahre Sündfluth von Regenmaſſen fiel 
nach der Kataſtrophe hernieder. In allen 


Augenblick ein, da die Luftdruckverhältniſſe einen 
ungewöhnlich raſchen Umſchwung erfuhren. 


— 


ſolchen Umſtänden wird es auch immer wahrſchein⸗ 


licher, daß die officielle Kriegserklärung an China 
nicht lange mehr auf ſich warten läßt. N 
Der jüngſte Sieg des Generals Negrier 
hat mittlerweile den bisher in dem Delta 
eingeengten Franzoſen in Tongking ſoviel 
Luft gemacht, daß ſie zur Offenſive vorgeben 
wollen, ohne (die Verſtärkungen abzuwarten. Der 
„Temps“ meldet, der Obercommandirende, General 
Briere de l' Isle, ſei in Folge jenes Sieges entſchloſſen, 
unverzüglich auf Langſon vorzugehen und es zu 
beſetzen. General Nögrier rücke bereits durch das 
Thal vom Loenan a Langſon vor. — Trotz dieſes 
augenblicklichen Erfolges glauben wir jedoch nicht, 
daß die de wie die bisherige Gang der 
Thatſachen deutlich genug lehrt, etwas Na ch 
haltiges erreichen werden, bevor die Verſtärkungen 


‚ anlangen, und es werden ſicherlich noch Monate 


vergehen, ehe Tongking vollſtändig von den Chineſen 
Br iſt und ſich in den Händen Frankreichs 
5 5 


Die Oberleitung der Operationen ſoll einer 
weiteren Meldung des offiziöſen „Temps“ zufolge 
in Zukunft von den Miniſterien des Krieges und 
der Marine gemeinſchaftlich ausgehen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 5. Januar. Die Fractions⸗ 
vorſtände im Reichstage haben an die Mit⸗ 

lieder die dringende depend gerichtet, ſich 
ofort mit dem Wiederbeginn der Arbeiten im 
Reichstage möglichſt vollzählig einzufinden, und 
hierbei auf die wichtigen Verhandlungen in der 
nächſten Zeit hingewieſen. Schon die erſte Sitzung 
am 8. Januar hat den Nachtragsetat (Beſchaffung 
eines Dampfichiffes für den künftigen Gouverneur 
von Kamerun) auf der Tagesordnung. Bald 
darauf ſtehen die erſten fenen über das 
Poſtſparkaſſengeſetz und über die Ausdehnung der 
ul lande erung auf die Transportgewerbe forte 
auf landwirthſchaftliche und Forſtbetriebe bevor, 
welche Vorlagen ſämmtlich an noch zu bildende be⸗ 
ſondere Commiſſionen gehen ſollen. 

Die Angabe von einer bevorſtehenden Er⸗ 
nennung des Prinzen Wilhelm von Preußen 
zum Chef eines öſterreichiſchen Regiments 
wird in Hofkreiſen für verfrüht erklärt, da dem 
nen noch kein preußiſches Regiment verliehen 
ſei; eine ſolche Ernennung aber, und zwar für ein 
pommerſches Regiment, ſei erſt in einiger Zeit zu 
wer engel Dienſte der Reichstags beſchluß 

elche Dienſte der Reichstagsbeſchlu 
vom 15. Dezember leiſten muß, das geht u. A. 
aus einer maſſenweis verbreiteten Einladung zum 
Abonnement auf das antiſemitiſche Wochenblatt 
„Vorwärts“ (dem „Reichsblatt“ nachgebildet) her⸗ 
vor. Da wird allen Ernſtes auseinandergeſetzt, daß 
die letzten Reichstagsbeſchlüſſe es jedem Freunde der 
conſervativen Sache zur Pflicht machen, namentlich 
auf den „Vorwärts“ zu abonniren. Sicherlich eine 
intereſſante Reclame! In der mit derſelben ver⸗ 
bundenen Nummer kommt in einem Leitartikel 
folgender etwas dunkle Paſſus vor: 
vatives katholiſches Blatt, der end. Merkur“, 
deutete neulich an, der Reichskanzler brauche den 
Entrüſtungsſchwindel“, um einer hohen Stelle, 
deren liberale Neigungen bekannt ſeien, begreiflich 
u machen, wie unentbehrlich und beliebt er fei. 

as uni iſt um jo alberner, als der Kanzler 

5 nich ehren. at, auf 0 


Wie dei, getheilt wird, 
ſoll bereits am Freitag der Miniſter des Innern 
veranlaßt worden ſein, unverzuglich eine nochmalige 


Prüfung der Angelegenheit des ausgewieſenen 


Dr. Benedetto Cirmeni vornehmen zu laſſen, 
um feſtzuſtellen, ob die Ausweiſung des „Diritto“⸗ 
Correſpondenten aus Berlin aufrecht zu erhalten 
ſei oder nicht. 5 a 


Wie die „Lib. Corr.“ hört, iſt in dem Befinden 
des nie en Frhrn. v. Stauffenberg eine 


weſentliche Beſſerung eingetreten, ſo daß derſelbe im 
Stande iſt, an den bevorſtehenden Berathungen des 
Reichstags theilzunehmen. 

* Die Segelbrigg „Rover“ (6 Geſchütze, 
Command. Corv.⸗Capt. Cochius) it am 5. Januar c. 
von Vigo aus in See gegangen. 

Poſen, 5. Januar. Der „Dziennik Pozn.“ 
bringt zwei Artikel „von der Brandenburgiſchen 
Grenze“, in welchen 5 An conſtatirt wird, daß 
im weſtlichen Theile der Provinz, in der Um⸗ 
659 . von Birnbaum, Schwerin und Meſeri 
d. h. alſo in den 1 e Birnbaum und Meſerig 
das Deutſchthum bereits außerordentliche 
en de gemacht hat; die polniſche 0 0 

öre man dort auch in den kleinen Städten und in 
den Dörfern faſt gar nicht mehr, und nur in den 
niederen Schichten der Bevölkerung exiſtiren noch 
polniſche Elemente, die aber gleichfalls mehr und 
mehr verdeutſcht werden. or dreißig Jahren 
habe es in jener Gegend noch polnische Güter 
de dieſelben ſeien aber ſämmtlich in deutſche 

ande übergegangen, und ſeitdem mache die Ger: 
maniſirung auch unter der ländlichen Bevölkerung 
immer mehr Nad d die jüngere Generation 
ſei e vo 17 Da, 58 en 85 Be 
gar n mehr die polniſche Sprache. — 
dem zweiten Artikel werden a a 
erörtert, weswegen gerade in dieſer Gegend das 
a tbum jo ie: Fortſchritte 
ma 
angeſtellt, ob und auf welche Weiſe der weiteren 
Germaniſirung Einhalt gethan werden könne. Es 
wird darauf hingewieſen, daß ſchon zu den Zeiten 
des bean babe und dort das 
Fuß gefa 


8 t habe, und daß namentlich die Bewohner 
er 


tädte, welche aus dem benachbarten Deutſch⸗ 


land, angelockt durch mancherlei ihnen gewährte 
eiheiten, einwanderten, faſt nur Deutſche Besorlen , 


eien. Seit der a Polens, befonders ſeit 


den letzten Jahrze 


ſchritte gemacht, und zwar um ſo mehr, als es 


olniſche Männer in 1 5 Gegend gar nicht gebe 
8 daß die niedere polniſche Bevölkerung, ganz ſich 


polniſche Geiſtliche, Aerzte und andere intelligente 


elbſt überlaſſen, dem eindringenden Deutjchthum 
mmer mehr unterliege; 15 beſonders ſei das 


Vorſchreiten des Deutſchthums dadurch gefördert 


worden, daß für die katholiſche Bevölkerung der 
Gottesdienſt nur in deutſcher Aab tg een alten 
wird, und daß es dort vollſtän 

Geiſtlichen fehlt. Trotz alledem dürfe man dieſe 
Gegend noch nicht als ganz verloren für das Polen⸗ 
thum aufgeben. Die niedere Bevölkerung habe 
zwar den polniſchen Boden unter ſich verloren, 


aber nch 

9 ſich vielmehr in dieſer Beziehung a athiſch. 
werde, um das polniſche Nationalbewußtſein in 
dieſer Bevölkerung zu erwecken, erforderlich ſein, 
intelligente Kräfte dorthin zu richten. Vor Allem 


müßten ſich dort einige polniſche Aerzte niederlaſſen, 
auch polniſche Kaufleute und Gewerbetreibende in 
den dortigen Städten Gejhäfte errichten. Auch 


„Ein conſer⸗ 


Aufenthalt bei der Abfertigung mögli 
IGaftſ 1 


abann die Urſachen Gra M 
auch als 


2 
be, und zum Schluß Betrachtungen are. des Bildungsvereins hielt 
16. Jahrhunderts. 2 
N Hauptſache nach an eine 
eutſchthum feſten Literatur ang Kun er 
geſchichte eines deutſchen 


Junge Schmied Valentin Kreuzberger, Ne 


nten, habe num aber auch auf 
dem Lande das Deutſchthum bedeutende Fort⸗ 


ig an polniſchen 


Danach ging es auf die Wanderſchaft. Wiederum unter 
Bien Ceremonien fand die 


fat der Eintritt 


erwerben. 


nicht deutſchen Boden gewonnen, fie ver⸗ 


Aufnahme in die Zunft der Meiſterſinger, welche zur 
Zeit Otto's des Erſten entſtanden war, war ebenfalls 
nicht ſo leicht und erforderte ſehr genaue Kenntniß von 
den Regeln der Dicht⸗ und Geſangskunſt. — Eine kurze 


möge die geiſtliche Behörde künftig bei Beſetzung 
der Pfarrſtellen in jene Gegend polniſche Geiftliche 
ſchicken, indem ſie dadurch dem wirklichen geiſtigen 
Bedürfniſſe der katholiſchen Bevölkerung Genüge 


leiſten werde. 
Frankreich. 
* Der neue Kriegsminiſter General Lewal 
war bisher Commandeur des 17. Armescorps. 


Ihm war das Portefeuille des Krieges bei dem 


Rücktritte des Generals Thibaudin angeboten 
worden, er hatte aber damals abgelehnt, „weil er 
nicht der unmittelbare Nachfolger eines Mannes 
werden wolle, mit dem er ſeit langen Jahren die 
intimſten freundſchaftlichen Beziehungen n e 
habe.“ Da dieſer Grund nicht mehr exiſtirt, konnte 
die Uebernahme des ES d durch den 
General Lewal erfolgen. 

als ein Ereigniß von großer Tragweite angeſehen 
werden und viele Hoffnungen, aber auch große Be⸗ 
fürchtungen erwecken. General Lewal, bekannter 
Militär⸗Schriftſteller, hat den Ruf eines „gelehrten 


Militärs“, eines „Theoretikers“, und man nimmt 


an, daß er als Kriegsminiſter bedeutende Verände⸗ 
rungen in der Organiſation der Armee befürworten 
werde. Die verſchiedenen die Armee betreffenden 
Vorlagen, welche noch ba ee e Kammern 
unterbreitet ſind, wie das neue Re Hruugsgeieh, 
das Geſetz über das Avancement, über die Mi 
Verwaltung u. ſ. w. werden ſicherlich von dem 
Kriegsminiſter Lewal wieder zurückgezogen und durch 
andere erſetzt werden. | 
Nußland. i ö 
Warſchan, 4. Jan, Nach einem Telegramm der 
P. 3.“ wird abermals die Erhöhung von Ein⸗ 
fuhrzöllen vorbereitet; diesmal auf Weine, ge⸗ 
färbte und ungefärbte Seidengewebe, Thee, 
deringe, Baumöl und ſonſtige Pflanzenöle. — 
as 1 einer neuen Eiſenbahnlinie von 
Bjeloſtok nach Baranowice, dem Kreuzungs⸗ 
punkte der Linien Moskau⸗Breſt und Wilna⸗Rowno, 
iſt beſtätigt worden. 5 
* In den Ortſchaften längs der neuen ruffiſch⸗ 
polniſchen Bahnſtrecke Demblin G e 
Dombrowa haben, wie man der „N. Fr. Pr.“ 
aus Krakau meldet, die Behörden die vertrauliche 
Anzeige erhalten, daß zu der am 13. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Eröffnung dieſer Bahnlinie ein hoher 
Würdenträger aus Petersburg, wahrſcheinlich ein 


Großfürſt, im ſtrengſten Incognito ankommen 
werde. 


Nach der Eröffnung wird es durch 15 Tage 
jeder anſtändig gekleideten, nüchternen Perſon 
geſtattet ſein, auf dieſer Bahnſtrecke ohne Gepäck 
unentgeltlich zu reiſen. 

Amerika. 

* Wie der „Times“ aus Philadelphia ge⸗ 
meldet wird, ſind die nn zwischen 
Großbritannien und den Ver. Staaten be 
tag des Handelsverkehrs derſelben mit den 


tig 
bach 


Senat zu ein 


tung zu bewegen. 


Danzig, 6. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 7. Jannar. 


rivat⸗Prognoſe d. „ er 
® Ra 9 2915 Ba Wit. Beitung 


Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 


Winden Rider heiteres Wetter mit keinen oder 


geringen Niederſchlägen. 

* [Danziger Celluloſefabrik.] Laut Beſchluß der 
letzten General⸗Verſammlung dieſer Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird jetzt eine Herabſetzung des Actien⸗ 
Kapitals von 900 000 auf 500 000 Mk. zur Aug: 


| führen gebracht. 


* [Perisnalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Dobe in 
Berlin iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte zu 
Gerichtsaſſeſſor Stroh 
in Elbing, der Gerichtsaſſeſſor Paſſarge in Elbing zur 


zugelafſen. 

IRuſſiſche Zollverhältniffe.] Nach einer Mittheilung 
des Chefs des Waaren⸗ und commerciellen Dienſtes der 
Großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft verlangt das Zoll⸗ 
departement des Finanzminiſteriums in 
Circularvorſchrift, daß bei allen ruſſiſchen Zollämtern 
ohne Ausnahme der Werth jeder einzelnen Waaren⸗ 
poſition, welche zur Verzollung gelangt 11 wird. 
Hiernach liegt es im eigenen Intereſſe der Verſender, 
den Werth in den Bahnpapieren anzugeben, damit jeder 
del] er berähmte, Koupsilde Baff 

e er berühmte franzöſiſche Baſſi 

Miranda von der kaiſerlichen Oper in Petersburg 
wird auf ſeiner Reiſe durch Oeſterreich und Deutſchland 
auch in Danzig an drei Abenden gaftiren. Da Herr 
Miranda bisher der deutſchen Sprache nicht mächti 
war, ſo iſt er nur in er i 


deburg :c. ſollen jedoch den 
ernſänger beſtätigt haben. 
1 In der ge 


18 N 


ſtrigen Sitzung 


Vortrag über „Das deutſche 


andwerk in der 
Der 


Mitte des 
Vortrag, 5 ) 
otlachı Skizze anlehnt, die in den 
Weimariſchen Jahrbüchern für deutſche bene 

ienen war, gab die Lebens⸗ 
andwerkers von ſeinem Ein⸗ 


tritt in dieſen Beruf 


eiſterſingers Hans Sachs, wird von dieſem ſelbſt der 

Hen en vorgeſtellt und in feierlicher Sitzung von 
em 

der Eintritt in ein Handwerk nicht 
o leicht war, wie heute. Der Obermeiſter und 
feiner At erſterer vom Erzkanzler des Reiches mit 
ſeiner Würde belehnt, prüfen in langer Sitzung unter 
vielen Ceremonien alle Verhältniſſe des Burſchen, ehe ſie 
ihn zum Gewerk zulaſſen, wo er dann die 4 Jahre 
währende Lehrzeit antritt. Nach dieſer Zeit richteten er 
und ſein Meiſter an das Gewerk die Bitte, ihn loszu⸗ 
ſprechen und 0 
unter ſehr erniten, Ceremonien erfolgte die Losſprechung, 
welcher alsdann eine humoriſtiſche „Geſellenweihe“ folgte, 
wobei viel getrunken und dem neuen Geſellen in derbe 
humoriſtiſcher Weiſe ziemlich übel mitgeſpielt wurde. 


Auen beim neuen 
am Ladentag bei der ſogenannten 
1 in die Brüderſchaft der, Geſellen 
Nach drei Jahren kehrte Valentin nach 
ürnherg zurück, um daſelbſt die Meiſterwürde zu 


eiſter ſowie 


att. 


unft der junge Meiſter ebenfalls beitrat. Die 


3 wird das in der Armee J 


itär⸗ 


anzig, der 
in Lyck zur Rechtsauwaltſchaft 


Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte Pr. Holland 


etersburg durch 


ar, fo 2 Concerten aufgetreten und er iſt 
auch hier darin bekannt geworden. Seine Gaftſpiele in 
gleich guten Ruf 


r. Lehrer Kranki einen 


welcher ſich der 


ſch 
Es zum 9ſt des dern Der 
fe des berühmten 


ermeifter derſelben in das Gewerk en 
Wir ae daß ſelben in das &ewerf aufgenommen 


m den Lehrbrief zu ertbeilen. Wiederum 


Sehr charakteriſtiſch ſchilderte der Vor⸗ 
51 hierbei die Nürnberger Meiſterſinger, deren 
edler 


Fragebeautworkung und verſchiedene Mittheilungen des 
BVorſitzenden, namentlich über das am Sonnabend, 
10. Januar, ftattfindende Stiftungsfeſt, folgten dem bei⸗ 
fällig aufgenommenen Vortrage. 5 EX 
| h. [Stadt⸗Verein.] In der geſtrigen, ſehr zahlreich 
beſuchten, im Saale des Gewerbehauſes tagenden Ver⸗ 
ſammlung hielt Herr Theaterdirector Jantſch einen 
Vortrag über „Das deutſche Theater der Gegenwart mit 
beſonderer Beziehung auf das Theater der Stadt 
Danzig.“ Beginnend mit den Schmähungen, welchen die 
Bühne früher ausgeſetzt war, und der Mißgunſt, die der⸗ 
ſelben ſelbſt von den deutſchen Parlamenten zu Theil 
wurde, hob der Vortragende hervor, daß das Theater 
durch das 8 ent desen den die Thecter nach bedeutend 
gelitten habe. Heute reißen ſich die Theater nach Novitäten, 
welche man braucht, um die Theater zu füllen, Novitäten, 
welche Laube zu den Worten veranlaßten, „es ſcheine, 
daß das ernſte Schauspiel von uns Abſchied genommen. 
e weniger nun die Bühne von dem modernen Drama 
züge und Abel a 1 8 Ir An jenen Dichterwerken 
ugewandt, welche zu den Klaſſikern zählen. 
dann eine eingehende Schilderung der Art der Auf⸗ 


führungen, wie die Meininger ſie ausüben. Der 
mit der Bemerkung, Bahr DE 
abe. 


Vortragende ſchloß mit i 
Bübne eine ſchöne Zeit der Arbeit vor ſich 
Nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trage warf Herr Schulz die Frage auf, oh es nicht an⸗ 

ezeigt erſcheine, der Petition des Bürger⸗Vereins gegen 


2 7 


ie Weiterbewilligung der dem Stadttheater bisher ge⸗ 


währten Gasſubvention gegenüber ſeitens des Stadtvereins 


für die bisher dem Stadttheater gewährte Subvention, 


weil er es für eine Schande halten würde, wenn in einer 
Stadt wie Danzig nicht ſo viel Kunſtſinn vorhanden 


wäre, daß ſich ein Theater halten könnte. Die Erfah⸗ 
1 be es aber gelehrt, daß 


lebensfähig ſei 
die ſie gemach f 
nicht von Danzig fortgegangen. Redner 
folgende Reſolution vor, die faſt einftimmig angenommen 


wurde: „Der Stadtverein erklärt in heutiger, zahlreicher 
Verſammlung fein volles Einverſtändniß damit, daß zur 
Erhaltung des hieſigen Stadttheaters die demſeben bis⸗ 
rte Subvention in Form einer Gasermäßi ung 

a9 
rabatt⸗Augelegenheit wurde für eine ſpätere Sitzung 
vertagt. — Eine weitere Debatte entſpann ſich über die 
ffung einer lateinloſen höheren dee die 


her gewä ) cm a 5 
in Höhe von 6000 & weiter bewilligt werde.“ — Die 


Scha 
mit der Aunahme folgender Reſolution en 
Stadtperein verzichtet vorläufig darauf 

chaffung einer lateinloſen, höheren 


igte: 


Danzi 

dem Magiſtrat in Rückſicht auf die bekannte Fürſorge 
deſſelhen für das hieſige Schulweſen, daß er baldmöglichſt 
eine ſolche ſchaffen wird.“ 15 


Hafer gut 13,54 4, gering 12,56 ,; Erbſen gelbe zum 
ö chen 16,00 A; Speiſebohr 


eräucherter Speck, hieſige 
N Hei enmehl Nr. 1 30 9. 
Gerſt 


ierten Quartal des Jahres 
hfel aus Polen eingegangen: 
2 mehr als in der gleichen Zeit 
aller (17 mehr) und 211 Traften 
ach Rußland ſind 110 beladene 
83) und 7 Güter⸗Dampfſchiffe 


veniger). N 8 
5 1 88 Hrn. A Bähcker in Kaukehmen i, Oſtpr. 
t auf einen Dreſchkorb mit ſchrägen Leiſten in Ver⸗ 
bindung mit ſchräg gerippten Schlägern auf der Trommel 


ein Reichspatent ertheilt worden. 


* [Feuer. 
eſtern Abend 7%, Uhr in der Breitgaſſe. x 
Haaren Breitgaſſe 17 befindet ſich ein größerer 
Lagerraum und in dieſem waren zunächſt Stroh und die 
hölzernen Verſchläge in Brand gerathen. Alsbald 


1 Ein ſehr gefährliches Feuer entſtand 
i In dem 


ſchlugen hier mächtige Flammen empor und verbreiteten 


ich rapide über das Innere des Gebäudes. Als die 
euerwehr erſchien, ſtanden außer dem unteren Raume 
auch ſchon die Treppen bis zum dritten Stockwerk ſowie 
im Treppenhauſe die Thüren und Fenſtern in Flammen 
und es waren jomit auch die Bewohner lebhaft bedroht. 
Die Feuerwehr ſetzte ſofort zwei Druckwerke in 
Bewe und und löſchte nach energiſchem Angriff den 
Brand, ehe derſelbe noch weitere Dimenſionen annehmen 
konnte. Wäre dies nicht gelungen, wäre der ganze 
Speicher in Flammen aufgega G r dann würde ſchwerlich 
das Feuer auf dies eine 
blieben ſein. 8 f 5 
> * [Mnglüfsfall.] Der Tiſchlergeſelle Carl Eiſen⸗ 
huber hatte geftern Abend das Malheur, beim Ueber⸗ 
ſchreiten ſeiner Stubenthürſchwelle zu ſtraucheln und ſo 
unglücklich zur Erde zu ſtürzen, daß er einen Bru des 
rechten Unterſchenkels erlitt, weshalb ſeine Aufnahme in 
das Stadt⸗Lazareth nothwendig wurde. N 
[Polizeibericht vom 6. Jannar.] Verhaftet: 1 Lehr⸗ 
ling wegen Diebſtahls, 1 Muſiker wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 9 Obdachloſe, 6 Bettler, 24 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 gelber Hund, 1 Geer Stoffmantel, 1 blauer Taillen⸗ 
rock, 1 braune Stoffhoſe, 1 Bettbezug, 1 Bettlaken, 
1 
1 


chwarzes Stoff⸗Jaquet. — Gefunden: Auf Langgarten 
Portemonnaie mit 8 Inhalt, auf der Hundegaſſe 
ein ſchwarzer Strohhut. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: In den Straßen der Stadt ein 
ſog. Schuh von einer Drillmaſchine, auf N 
ein Pompadour von rothem Pluüſch mit Strickzeug. 
ieee auf der königl. Polizei⸗ Direction. 
. fahrwaſſer, 5. Januar. Schon ſeit einigen 
n 


enfahrw 
Tagen iſt das auf der 1 des Hafenbaffin 


liegende Kohlenlager des Kaufmanns Henneberg aus 
Danzig im Sch welen begriffen. Seit geſtern ift man 


Wie verlautet, fol der Schuppen, in welchem ſich die 


ebrochen werden, um der Eiſenbahn zur Vermehrung 
r Schieneuſtränge mehr Raum zu ſchaffen. Die Zoll⸗ 
abfertigungsſtelle ſelbſt ſoll nach der Gühfeite des 
ente, diesmal aber keine amerikaniſche, ſondern eine 
herum. Ein Unteroffizier des a 
den Bataillons ſoll von einem in England verſtorbenen 
Verwandten, nach Abzug aller Unkoſten, die Kleinigkeit 
von 90 Millionen Mark geerbt haben. Hoffentlich wird 
der glückliche Erbe recht bald en ied 
Militär nehmen, damit dieſes ſchöne Kapital dem 
Steuerfiscus nicht allzu lange entzogen bleibt 
Pr. Stargardt, 4. Januar. n „N. W. Mitth.“ 
ſchreibt man von hier: Die Mutter der Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer P., früher in Mirotken bei Skurz wohnhaft, 
welch letztere in Danzig unter eigenthümlichen Umſtänden 


Peer Fuß geſetzt D. Red.) worden iſt, hat die mit 


ſchlag verſchieden. 5 
| , Grandenz, 5. Januar. Seit Sonnabend haben 
wir auf der Weichſel ſtarken Eisgang. Die Beför⸗ 
derung von Perſonen aus der Niederung über die 
Weichſel mit dem Dampfer mußte daher eingeſtellt werden. 
Das iſt auch für uns Graudenzer inforern unangenehm, 
als die jenſeitigen Vergnügungslokale jetzt nur auf dem 
Umwege über die Weichſelbrücke zu erreichen find. — 
Die Vorarbeiten für die Eiſenbahn untergeordneter 
Bedeutung von Leſſen nach Garnſee find auf dem 


Es folgte 


Stellung zu nehmen. Herr Haarbrücker dankte dem Vor⸗ 
redner für die N Er iſt namentlich deshalb 


| das hieſige 
Theater ohne Unterſtützung ſeitens der Stadt kaum 
denn wegen der „guten Geſchäfte“, 
ht, ſeien die letzten Directoren er 
ug 


„Der 
bezüglich der 
Bürgerſchule in 
irgend welche Schritte zu thun und vertraut 


rundſtück beſchränkt ge⸗ 


Mattenbuden 


Hafenbaſſins verlegt werden. — Eine Erbſchafts⸗ 


engliſche, ſchwimmt hier in vielen Geſellſchaftskreiſen 
hier in Garniſon ſteheu⸗ 


ſeinen Abſchied vom 


in Männerkleidung verhaftet (inzwiſchen aber wieder auf 


ieſer traurigen Affäre verbundenen ſchmerzlichen 
Aufregungen nicht ertragen können und iſt am Herz⸗ 


Zollabfertigungsſtelle am Hafencanal befindet, abs 


können, es wo 
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bautechniſchen Bureau der Eiſen bahn⸗Direction in Brom⸗ 
berg im beſten Gange. - 8 

S Bromberg, 5. Jan. Schon ſeit langer Zeit hat 
man ar hieſigen Orte nichts von ſocialiſtiſcher Be⸗ 
wegung gehört. Eine in den letzten Tagen erfolgte 
Kundgebung der Socialiſten liefert aber den Beweis 
dafür, daß die Partei hie rorts noch immer ihre Anhänger 
hat. Ober⸗Regierungsrath Hahn, die Staatsauwaltſchaft 
und der Polizeiinſpector Kollath erhielten Briefe, in 
welchen erwähnt wird daß trotz aller gegen die Partei 
geübten Schärfe die Mitglieder derſelben nicht aufhören 
würden, die von ihnen angeſtrebten Ziele zu verfolgen. 
— Wie verlautet, ſoll das hier garniſonirende Regiment 
Nr. 129 in nicht zu ferner Zeit nach dem Elſaß, wahr⸗ 
ſcheinlich nach Metz, verlegt werden. Als Erſatz für 
dieſes Regiment wird für die hieſige Garniſon das jet 
langen Jahren in Pom.⸗Stargard ſtehende Colbergſche 
Grenadier⸗Regiment (2, pommerſches Nr. 9) genannt. 


Zuſchrift an die Redaction. 

= Zur Zucker⸗Kriſis. 

Von ah zu Tag ſinken die Zuckerpreiſe mehr und 
mehr und der Fabrikant muß ſich Gebote 8 1 
laſſen, wie ſolche überhaupt noch nicht exiſtirt haben. — 
Frage man ſich doch nur, was es heißt, 18 A für den 
Centner Rüben⸗Rohzucker von 880 Rendement; kein 
Menſch in der Welt kann denſelben dafür herſtellen und 
es 1155 t eben den Centner (wenn man einen diesjährigen 
Rübenpreis von 1 & pro Centner zu Grunde legt) mit 
4—5 A Verluſt verkaufen. 

Jeder Unbefangene wird und muß ſich ſagen, daß 
das Werfen der Preiſe nicht ſo weiter gehen und keinen 
langen Beſtand haben kann, ſondern, daß auch das Ver⸗ 
trauen zu dem ſo zu ſagen bis unter die Füße getretenen 
Frans le großen 1 05 Induſtrie bald zurück⸗ 

ehren muß. f 5 

Trotz aller und der ſo ſehr in den Vordergrund ge 
ogenen Ueberproduction wird und an der Preis für 
ieſen Weltartikel fich heben, der einen jo unberechtigten 
Stand heute erreicht hat und einnimmt. 5 

Die Ueberproduction in deutſchem Rübenzucker wird 
ſich ſchon in nächſter Campagne nicht allein ausgleichen, 
ſondern wird zur Folge haben, daß wir nächſte Cam⸗ 

agne eine jo verminderte Production erhalten, daß die 
nter und Eigner des Productes, die ausharren 
hl nicht zu bereuen haben werden. ! 
Erwäge man doch nur, den deutſchen Buderfabrifen 
koſtet im Mittel 1 Centner Zuckerrüben 155 verarbeiten 
Steuer zahlt derſelbe. — „ 80 „ 
macht.. 1 4 35 „ 
oder 100 Ctr. Rüben verurſachen 135 “ reine Unkoſten. 
Dagegen gewinnt der Fabrikant in dieſem Jahre, 
welches man hinſichtlich der Ausbeute ſicher zu den beften 
die wir bis jetzt gehabt haben, zählen kann, im Mittel 


elleicht: 

A Eid I. Product 880 Rendement à 18.4 = 162,00 &. 
„ , 81300 
02° II 15,00 % % h 
3 Melaſ ;;; 8,50 „ 
189,00 A 

Setzt man von diefer Summe nun die 
obigen Unkoſten e 35,00 „ 
ab, fo bleiben für die 100 Ctr. Rüben. . 54,00 „ 


oder 54 ) für den Centner Zuckerrüben. 5 5 
fart pe man ſich doch ſelhſt und 5 15 bei einer 
Hau etheiligten oder nicht betheiligten deutſchen 
gandwirth, mag die Fabrik liegen wo fie will, wird und 
kann derſelbe für den Preis von 50—60 9. der Ctr. 
daſſelbe Quantum Zuckerrüben wie bisher bauen? 
Frage man ferner jede un Zuckerfabrik, welche 
wird es nach den jetzigen Verluſten übernehmen, den 
Herren Rüben⸗Lieferauten einen höheren Preis zu be⸗ 
willigen, als denjenigen, welcher herausgewirthſchaftet 
werden kann, 50—60 5. 77 Etr., welche follte ſich aus⸗ 
ſetzen wollen, erneut am gekauften Rohmatexial zuzuſetzen? 
Es wird eben keine deutſchen Zuckerfabriken geben 
die über 5060 d. r Etr. weder für Kaufrüben no 
eigene Antheilsrüben anlegen werden und es wird keine 
La 2 je e > I 
„Preis Zuckerrüben bauen können. e 
Nach unſerer Erfahrung ſtellen ſich die Unkoſten für 
1 Morgen Zuckerrüben wie folgt: „ ” 
I. Unkoſten für Bearbeitung des Ackers, 
Einſagt, Verhacken, Verziehen, Ernte, 
Einmiethen, Anfuhr an die Fabrik, 


Planiren 2c. ꝛc. pro Morgen. 65— 70 4 
II. Unkoſten für künſtlichen und Stall⸗ 
Dung pid Morgen 50 — 60 KA. 
III. Pacht für Rübenacker je nach der : 
rovinz oder Bodenlage pro Morgen 20— 50 A 
alſo pro Morgen .. 135—180 4 


und geerntet werden pro Morgen von 130—200 Ctr. 
Legt man nun die billigſten Koſten 135 & und die 
mittlere Ernte 165 Centner zu einer Berechnung zu 
Grunde, ſo koſten a 165 Et... 185 
davon find abzuſetzen: 
für 75 Etr. Schnitzel a 20 3. 15 M 
für Rübenk rant RT 
18, 


en Da SEITE 


bleib 
eder es koſtet der Centner Rüben am billigſten zu pro? 
duciren 71 9. a . 

Nun frage man ſich, wie viel Landwirthe im deutſchen 
Reiche find in der Lage, zu dieſem Preiſe 8 produciren, 
und man wird ſich antworten müſſen, daß ſelten faſt ie 
günſtige Verhältniſſe 0 d werden. 

3 erhellt daraus, daß alle kleinen Kaufrüben⸗ 
Lieferanten, weil ſolche wirthſchaftlich dazu in der 
Lage ſind, den Rübenbau vor der Hand ganz einſtellen 
werden, ü f 5 

Alle großen en ee in ihrer Eigenſchaft 
als Kaufrüben⸗Lieferanten, welche fo ohne Weiteres den 
Aübenban nicht ganz bei Seite laſſen können, werden 
ſich auf das minimalſte Quantum, vielleicht 40-50 2 
des ſonſt gebauten, beſchräuken. 5 ’ 

Ebenſo werden alle Rüben, die von Actionären oder 
Befigern der Fabriken gebaut werden eat Minimum 
reducirt die B 0 115 Landwe, Lcheſter inen en 
weniger die Verluſte en p ihren, 
Rübenpreiſen von 50-60 J, bi An; beo ligt werden 


konnen, gewiffermaßen von den Fabriken aufgehalſt 


rd. felbft wo auch deren 0 allgemein billige 


daher eifrig beſchäftigt, die Kohlen auseinander zu. find, dennoch einem mühſamen Rübenbau vorziehen bei 
ſchaffen. Ch a des 51 5 DIE ort 1 jenem e i lungen , der Centner 

einer un i indrich die aus! erbauten I" ach ! N e 

und jet gefül Er een d Gefa r setz 55 angeſtellt find, wird denn auch ſchon jetzt ein bedeutend 


Es iſt dies nun nach unſerer Anſicht für die 
deutſche Landwirthſchaft ein 


eil⸗ 
anken⸗ 


Vermtſchtes. 5 35 
Berlin, 5. Januar. Die Grabftätten der 
Gebrüder Grimm auf dem Matthäikirchhofe waren 
geſtern, am hundertjährigen Geburtstage Jakob Grimms, 


reich geſchmückt worden. Den hohen Granitblock mit 


der ſchlichten Inſchrift „Jakob Grimm, geboren am 
4. Sa 1785, geftorben am 20. September 1863. 
zierte ein mächtiger Kranz aus dem buſchigen Laub der 
Stecheiche gewunden. An den Fußenden beider Gräber 
lagen Lorbeerkränze. Lorbeerkränze lehnten auch am 
Sockel der Obelisken, während die Gräber ſelbſt mit 


„die ohne großen Verlust für 


besonders umfangreichen Verkehrs wei ere Einbnsten. Bank - Actien 
hat en besonders in der aweiten Börsenhälfte unter dem Druck des 
N «tärker hervoriretenden Angebot, zu ieiden. In ändi che Bahnen 
zeigten keine einhei iche Teudenz. Oesterreichische und »chweize- 
rische Bahnen agen fa t durchweg ti und mast. Montanwerthe auf 
E Deckungen ester und lebnafter. Andere Industrie- Papiere in ihrer 
| Mehrheit fest und vereinze t reger umgesetz , Fremde Fonds meist 
schwach und 'ust!os. Heimi che Anlage- Effecten gu "ehaup et und 
ge chäftiich be ser beachtet. Schiuss au: Fa limen s-Nachrichten matt. 


bin n Tulpen und Kränzen bedeckt waren, deneu | _ Frankfurt g. M., 5. Januar. Effecten Societät. 
Later en, weiße Primeln, Lewkoien und Eriken (Schluß) Ereditactien 250, Franzoſen 250%, Lombarden 
ceeingeflochten waren. i — Galizier 220, Neanpter 64%, 4 ungar. 
Eingello ger Violin⸗Virtuos Joſef Kotek, der ſich zu Golprente 79%, 1880er Ruſſen 817% Gotthardbahn 
Beginn des Winters eines Lungenleidens wegen nach 106%, Disconto⸗Commandit 20298. Still. 1 
Davos im Ober⸗Engadin begeben hatte, wo er Heilung Wien, 5. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Butter 95 und 97/88 96 AM, 1028 98 HM Yr Tonne. — 
viritus loco 40,50 Gd. s 


zu finden hoffte, iſt dort am Sonntag im Alter von ente 82,25, 5% öſterr. Papierrente 97,70, öſterr. Silber⸗ 12845 7 er 1 
35 Fahren geſtorben. Der Heimgegangene, ein Schüler rente 8330, äftere. Goldrente 104,50 6% unger, Gold⸗ 12 11 5 EM 1 a en Dedisebe Fonds Thännger . 0... — 855 
Profeſſor Joachim's, war in den hieſigen muſikali chen rente 123,30, 4% ungar. Goldrente 96,05, % Papier⸗ inländiſcher 1187 122,50 1208 124.25, 1227 126,75, Deutsche Reichs-Anl. 4, 103.0 Nee e 28 00 4% 
Kreiſen ein ſtets willkommener Gaſt. Sein frühes Hin- rente 91,40, 1852er Looſe 125,25, 1860 er Logſe 136, | 1948 129,25 „ bez., ruſſiſcher ab Bahn 1162. 10875, Bonsolidirte Anleihe | 4% 120890 | do. Sl Fr. | 70,25] 1% 
ſcheiden wird von Allen, die feinem Spiel gelauſcht, aufs 1864 er Looſe 171,75, Creditlooſe 175,50 ungar⸗ Prämien- 1187 11195, 1207 11375, 120/14 114,25, 1237 StasteeSchuldschene 30, 99,5 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1988. 
tiefſte betrauert werden. . 2 i {nofe 116,25, Creditactien 295,60, Franzoſen 302,25, 117,50 1258 120 A bez 2 Januar 126 ½ aM. Gd | Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 1101.80 Galzier 110,100 7,08 
h * Ron Seiten der Criminalpolizei iſt am Freitag] Lombarden 145,25, Galizier 267,50, Kaſchau⸗Oberberger der Frühjahr 197% M Gd. — Gerſte Yr 1000 Rio | Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 [102,30 | Gotiharabahn .. .. 10,40 4½ 
ein Verbrecherkeller in der Landwehrſtraße geräumt 1 —, Pardubitzer 151,25, Nordwe bahn 172,00, Elbe | 5 2 Od: ; z S ",andsch. Centr.-Pfäbr. 4 [108,85 | FKronpr.-Rud.-Bahn | 75,0) 4½ 
a toße 125,75, 131,50 „ bez., kl 120, 125,75 ＋＋ > 
f li 5 00 Rus „05 . 568, kleine D 5 stpreuss. Pfandbriefe 8½ | 96,00 | Lüttich-Limburg .. 13,35 0 
und amtlich geſchloſſen worden. Derſelbe war der bollbahn 177,50, Eliſabeth⸗Bahn 232,75, Kronprinz⸗Ru Be Hafer J 1000 Kilo loco 122, 124 M bez a 0 Gee e 
Polizei längſt bekannt. Sie mußte, var 95 108 55 0 n 181,75, D 0 öhm. A Ye Januar 122 M Gd., dee Frühlahr 126 M Gd. Fommorsche Pfandbr. | 4½ 86.95 f do. Nordwestbahn 286,00 4½ 
Re es He Aörte bielen Verfebr aber | Mochbahn 2350,00, Unionbant 74,00, ̃ ß ß 106,90, | ie. ua 18 era [#acheabekuduh I) ana 


1 Pogensche neue do. 4 1101,50 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,60 
do, do, 4 102,90 


Wiener Bankverein 100,80, ungar. Erebitactien 306 25, 

Deutſche Plätze 60,35, Londoner Wechſel 123,55, Pariſer 
Wechſel 48,75, Amſterb. Wechſel 101,85, Napoleons 9,77%, 
Dukaten 5,76, Marknoten 60,55, Ruſſ. Banknoten 
1,28%, Silberconvons 100.00, Tramwan 213,80, Tabaks⸗ 
actien 123,00. Böhmiſche Bodencredit - 


nicht, ſondern überwachte ihn nur unbemerkt, und Dank 


Ddieſem Verfahren iſt i 


| ihr in dem genannten Lokale fo Schweiz. Unionb. . . 60,40 — 
1 mancher gute Fang 
0 


do. Westb . . 21,00 — 
Büdösterr. Lombard 244,00 — 
Warsohau-Wion . 215,00 10 


Ausländische Prioritäts- 


elungen. Daß in einem beſonderen 

Hinterzimmer des überaus primitiv ausgeſtatteten Lokals 
auch flott „getempelt“ wurde, erfuhr die Polizei ebenfalls, 
i Idle der Spielergeſellſchaft aber nicht heigus 


e vermo ö 5 
En u, weil dieſelbe aufmerkſame „Spanner (Wachen | Amſterdam, 5. Jannar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ i ge i Pomm, Rentenbriefe | 4 
7 ausgeſtellt hatte, lc jede drohende Gefahr ſtets ſo bericht.) Weizen auf Termine höher März 218. zn 5% C. Br. Juli 46 , Br,, Ir 9 Posensche . de. 4 101,6 Obligationen. 
j iti i daß die eindri den Beamt — N hö 5 1 8 46% „ Br., der September 47¼½ AM Br. — Die | Preussische do. 4 101,76 | Gotthard-Bahn. ... 6 101.86 
rechtzeitig ſiſeare Nach GB die eindringenden denen oggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, Ye | Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito : | +Knsch.-Oderb:gara. | 5 | 83,06 
immer das leere Nachſehen hatten. Am Mittwoch Abend | März 153, 7er Mai 153. — Rüböl loco 30% % n, 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen feſt 7 do, de. Gold Fr. 6 10400 
glückte es endlich dem Eriminalcommiſſar Richard mit | Mai 30 7e. 8 “N foco 148,00 159,00, er April Mai 165,00 de Mai- Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. | 4 | 71,26 
noch drei anderen Beamten, die Geſellſchaft beim luſtigen Autwerten, 5. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Juni n e e = Oesterr. Goldrente . 4 | 86,80 | TOcsterr.-Fr.-Btasteb. | 8 1396,10 
0 1 b Der W d i ; 8 g Juni 167,50. Roggen feſt, loco 131—135 Oesterr. Pap.-Rente. 5 80,56 ter. Nordwestb. 5 | 85,06 
Jeu auf friſcher That zu überraſchen. Der irth und | Bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18¼ bes, 18% April⸗Mat 139,00, % Mai⸗Juni 139,00. — Kubo do. liber. Rente 4½ 08.50 de. do. Mibthal. |5 | 84.60 
feine Gäſte wurden nach dem Molkenmarkt gebracht und Br., der Januar — Br., 7 Februar 18% Br. Pr unveränd., er Januar 50,00, Jr April⸗Mai 51,50. — Unger. Risenbahn-Anl.| 5 100,56 | TSüdösterr. B. Lomb.| 8 1308,06 
m Freitag, wie eben bemerkt, das Lokal, „die Höhle“ | Mär 18% Br., Ir Septbr.⸗Dezbr. 19% Br. Nubig. Spiritus behauptet, loco 4140, der Janugr 41,80 do. Paplerrente .| 5 | 75,00 | Lnge No ace bahn OH 
genannt geſchloſſen. 5 . Antwerzen, 5, Januar Getreidemarkt. (Schluß⸗ de April⸗Mai 44,10, 7er Juni⸗Juli 45,30. — Petroleum do. Wien 13080 Unger do. Gold- Fr. 8 |101,00 
* Wir haben über Weſen und Wirkung des bericht) Weizen höher. Roggen ruhig. Hafer träge. | Inn 8,60 1 5 5 bug. On-. I. En. 5 8050 Packende. | 9108 
Cocain, dieſes neuen ſchmerzſtillenden Mittels, bereits Gerfte unverändert. ra 5. Januar. Weizen loco 142178 M Russ. Engl. Anl. 1823 5 97700 YCharkow-Azow r. s 0076 
berichtet. In der „Wr. Med. Wochenſchr.“ veröffentlicht Paris, 5. Januar. Nohzucker 88 feſt, loch 33,00. | oer April⸗Mai 164½—164½ . be 7%. Mai⸗Juni 166 10 40. do. Anl. 1859 | — e 885 5 10010 
num Dr. A Weiß foeben eine neue Beobachtung die er | Weißer Zucker feſt. Nr 3 ar IM) Kilgar 7. Sanyar bis 166½ 166 ¼½ „ be = Fu 123 1 105 1 185 4 do. aur 160 | 5 88 ente Aen. : | 3 1104,00 
ö Be 95 8 188 Gacain mat hat. N 5 De e 41,00, r März⸗Juni 42,00, Me | pie 169½ M. bez — Rog en loco 197142 M 925 do. do. Au. 18716 | 97,86 nne e take 
Am — ezbr. um * orgen wurde 1 ati⸗Augu . 9 5050 7 Var 3 ande, IR fi 7 do. do. Anl. 1879 5 97.85 Ay binsk-Bologoye. 
zu Hrn. Prof. Sch. gerufen. Kurz vorher machte der Paris, 5. Januar. (Schlußbericht.) Productenmarkt. dns; jan, e nländ. ab "Boden | ao. do. Anl. 1878 5,, | 9750 er 5 878 
betr. Herr eine Inhalation mittels eines Apparates von en 125 der Januar 20,99. Ye Februar 21,00, 141 141% 155 1 en 570 Ma 1415 au gebt, 40.0055 ol. 1876 507 83,00 T 
älterer Conſtruction. Dieſer explodirte und der ent⸗ ärz⸗April 21,40, her März⸗Juni 21,90. — Roggen 5 M 1 Ju 11417 an 0 D e 8400] Bank- u. Industrie-Actien. 
ftrömende heiße Dampf verbrühte die Augen, Stirne. eft, er Januar 16,40, Jer Mar Juni 17,00. — 11% ee, 1% 2 3, Pr Juni⸗Juli ao. II. Orten Anl. 6 640 Di 1880 
Naſe, Wangen und Oberlippe. Die Schmerzen hierauf ebl 9 Marques ruhig, Ver Auer 14,50, Ne | und 175 ſtpreßiſch ez. 180 Ser om 133—160 &, oſt⸗ | do. Btiegl. 5. Anl. |5 | — | ge imer Cassen-Ver. [181,00] 5% 
waren ſo bedeutend, da ich allgemeine Convulſionen | Februar 45,10, der März⸗April 45,60, r März⸗Juni märki 0 nd 1 0 enge 1 Bonus cet ucker⸗ 3 1 91,08 | Perner Handelsges. 14160 7 
befürchtete. Meine erſte Ordination beſtand in dem | 48,25. — Räböl feſt, 7 Januar 66,75, 7 Fehruar und 117 1 1110 Ai 1 1 1 „ cle er o eee e 40 Berl. Fd u. Hand- B 84.10 6! 
Auflegen von Oellappen, über welche Eisumſchläge | 67,00, der März⸗Junt 68,25, ar Mai Auguſt 68,75. — nd böhmiſcher is 144 , feiner ſchuſſcher Amerik. Anleihe : | Als | — [Bremer Bank. . > >. 108,25] 4,86 
t wurden, Hierauf verſchrieb ich die bekannte] Spiritus feſt, Nr Januar 44,75, er Februar 45,00, 155 e e e . 1 ruffis er | Nenyork Stadt. Anl 1 ee ao 1710 5 
r März April 45,25, Pe Mai⸗Auguſt 46,00. — | 1974, Mm 5455 M 1. 1 1975 1 N DE | nalenische Rente 8 | 97,90 | Darmat. Bank . .. [149,80] 6% 
: Milde. je 3, er Mgi⸗Juni 187138 ez. — Ramanische eine | 8 108,80 | Deutsche Gense-B . 18870 Ta 
Paris, 5 J (Schlußcourſe.) 3 g Gerſte loco 124185 & — Mais loco 138 —142 M do! do. 6 103,00 | Deutsche Bank .. . 1150,75 0 
„ d en ußcourſe) 3% amortiſſrpare il⸗Mai 119¾—120 4 bez. und Gd., der Mais do v. 1881 3 — | Dentsche Aft. u. N. 122/92 © 
ER A A Sg ren ( (( 
8650, 6% ente 99,35, Oeſterreichiſche Golbrente | T. Feuchte Kartoffelftärte loco — HM bez. — Exbfen loco Disvonto-Command.. 200, 54,10% 
4, 6% ungar. Soldrente —, 47 ungar. Go : Hypotheken-Pfandbriefe. 5 
807 j %r 1000 Kilogr. Futterwaare 133—143 K, Kochwaare Gothaer Grunder.-Bk. 20, 00 0 
lelbe er en Rn Orientan⸗ 150210 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,50—-20,50 4, | Fomm Hyp-Pfandbr. | 5 1020 Hannbserache Bau:. 113.20 19 
%%% TV/ 


312,50, Lombard. Prioritäten 304,00, Türken de 1865 
—, Türkenlpoſe 43,75, Credit mobilier 271, Spanier 
neue 59,90, Banque ottomane 597,00, Credit foncier 1337, 
Aegypter 320,99 ½, Suez⸗Actien 1835, Banque de Paris 
745, Banque diescompte 563, Wechſel auf London 


mehl Nr. 0 20,25— 19,25 , Nr. 0 u. 1 19,25 bis . E 4½ | 88,50 | Lübeoker Comm.-Bk. 100,28 8% 
8 90 Magdeb. Priv.-Bk. . 11,0% 


Meininger Creditbank | 91,50 Ba 
Norddeutsche Bank. 157,25) 8/8 
Oesterr. Credit-Anst.. | — 

Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 44,50 
Posener Prov.-Bk.. . 116,25 6% 


do. do. v. 1876 | 4½ |101,30 
Pr. Hyp.-Actien-Bi.. | 5 1108,25 
do. do. 


zu weiteren Beobachtungen auf, weshalb dieſe Mit: I 25,29%, Foncier egyptien —, Tabaksactien 510,00 f f 
8 un, b t = 5% prioileg. türk. Obligationen 386,874. 1 5 1 ne 1 51 7 1 5 Pr an Sl M do. da. 4, | 99.00 | Preuss. Boden-Oredit. 100 0 54a 
& ee 5 a e 115 6 a 15 150 m⸗Theater am . ez 5. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ A be 9 M 5 5 a 75 8 4515 1515 5 185 7 Bleu: Nat.-Hypoth, 65, | 99,75 | Pr. wennn paaren. 155 Kir 
onde 5 5 e 1 15 Bi 5 polizeilich gef chloſſen bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation Petroleu locn SEHE hlt 885 e om. e 905 18470 i 103,00 5% 
orden. Intereſſant iſt die Vorgeſchichte dieſer Schließung. und Export 500 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche e ezahlt. , Januar Russ, Bod.-Cred. Pd. 5 995,30 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 185,00 6 


Russ, Central- do. 6 85,50 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 180,4 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 133,90 
Braunschw. Pr.-Anl, | — 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 
Hamburg. 50 rtl. Loose | 8 
Köln-Mind. Pr.-8... | 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3 
Oestr. Loose 1854. 


Actien der Colonia . | — 58% 
Leipz.Feuer-Vers. .. | 11700 50 
Bauverein Pasgage . 54,80 8¼ 
Deutsche Bauger. . » 
A. B. Omnibusges. 178,00 9% 
Gr. Berl. Pferdebahn 210,40 9/8 
Berl. Pappen-Fabrik 69,25 4 
Wilhelmshütte | — = 
Oberschl. Eisenb.-B. | 52,25 3 


Januar = Februar = Lieferung 540, Februar⸗März⸗Liefe⸗ 
rung 6, März⸗April⸗Lieferung 618, April⸗Mai⸗Lieferung 
6%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 6% d.| 

| London, 5. Januar. Conſols 99%, 47 prenßiſche 

Conſols 101. 5% italien. Rente 96. Lombardeu 

| 12%. 3 Lombarden, alte, —. 3% Lombarden neue, —. 

57 Ruſſen de 1871 96%. 5 Ruſſen de 1872 96, 

| 5% Ruſſen de 1873 96. 5% Türken de 1865 7%. | 
4% fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 67. 


— — — 


ließung des Theaters wegen Feuergefährlichkeit.“ Heſterr N 5 
: Fheaters wegen 0 lichkeit. Oeſterr. Goldrente 85, 4% ungar. ö ; . Cred.-L. v. = ; 
2 Theater iſt mitten in einem Complex alter Häuſer Neue S 1 e 580% Unif. Aeg e 650% I Kornzucker von 95 % 18,10—18,30 AM excl. orn⸗ 05, Tocse v. 1600 5 Berg- u. Hüttengesellsch. 
ge nn, weder einen eiſernen Vorhang noc) bank 1356. Suegactien 71¼ Silber — Plaßdiscont 3% %. | zucker Rend von 88 % 18,10 —18.30 ercl., Nach⸗ „do, Loose oess, | = ‚Div. 1888. 
Mage een Aren Es iſt begreiflich, daß Diele genbon, 5, Jama, Behreibemartt, (Schluhbericht) fene 5 150.515 60 00 , erk, de. e au 1on6 | 2 Konſgg u. Laurie 100,75 — 
aßregel hier Auflehen erregt, weil in Folge der Engliſcher Weizen geſchäftslos, voll 2 ah d Rend. 750 15,20—15,60 & excl. RaabGraz.100T.-Loose| 4 ae eee ee 
5 2 5 { a4 9 . [77 - Anl. 1864 5 ve ale 8, 7 > 


dener, 1866 
er i Dee en en fiene ö 
Bericht der irection. Zum Verkau anden: ! mar 8 5 

2507 Rinder, 9433 Schweine, 1263 Kälber, nm.  Eisenbahn-Stemm- und 


Woche, angel Weizenlabungen ſtramm, wenig ans i 
geboten. Seinftes Stadtmehl & sh. anderes 1—2 sb. 85 


a erhalten. W 


werden, it vorläufig und ein Räthſel. Man hofft zwar, höher } 5 
1 are : 55 . e her. : 5 SR ; f 5 Stamm-Prioritäts-Actien. 5 169,05 
a iner noch eb une 15 1 n er das] London, 5. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen u nde 15 Eh Rue en e e Div. 1888. | 4. auon.| 8 68 30 
auch Dig er Sent der 1 Re 15 edauern iſt in der Woche vom 27. Dezhr. bis zum 2. Januar: beſſerer und guter Waare geſtaltete ſich bel ſeigendem 59,90 2½ | London 8 78. 5 0,47 
Ge chäft machte. mit dem Theater ein gutes Engl. Weizen 2579, fremder 13 673, engl. Gerſte 3214, Bedarf der Exporteure ein ruhiger Handel, der en dem nee: 1 10% ner 2 725 5 880 
In England werden jetzt die Memoi fremde 5616, engl. Malzgerſte 17 908, fremde —, engl. Beſtande fo ziemlich aufräumte. Is, brachte 56--59, nenn Senn 11, 4% Brus 8 78. 8 | 8,0 
Sgroline Bauer Enten SEE De Buß Bug ber | Hafer 144, olf Sat und 522 Haß, u: Mehl 18746, d e 66FF ! en a Indaneeer: auon.| 3 095 

bekannten Schaufpielerin, welche in 15 intimer Be⸗ remdes 33 Sack un 2 Faß. I Fleiſchgewicht. — In Folge des ſtarken Auftriebs d alle-Sorau-Guben . 51,0 0 [Wien 8. 
fi N » 5 London, 5. San. Havannazucker Nr. 12 124 F h 5 uſtriebs un do. St.-Pr. q 21,405 do.. 2 Mon. 4 164,65 
VVV. /// ae | BES S> [mn Peie DE 
ö 8 : . ondon, 5. 2 en f S Zi ; -Mlawkaßt-A| 79,8 2 Warschau .. . 8 TE. ] 6 1211.75 

ade on 19 Buch ehe theuer ift, wird es | 2 Wen cher Regen, Küfte angeboten 7 e 1105 1 1 um er ‚bapon nicht aer e. 8. Fr 11266 5 ae 4 

eifirt befanntfi on. Fug ade gekauft, denn nichts inter⸗ Glasgow, 5. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed troffen. 4 Markt iſt ni eräumt. ecklenburger . 11096 5 5 
i ,,,, q ęq,ͥ T!!! Img [mama 2222: 28 

0 R 1 n aulbach, 5 f ? 9 0% a EB Ne — 10% |8 8 

De, wie gemeldet, jüngſt von dem König von Baiern Rother Wehen Br 9 London 67537 Serben 41—42 4 r 100 8 mit 20 % Tara; Bakonier 1 Sddbahn” | 89.75 905 ene, 1a. 1808 
cha Verleihung des Kronenordens in den Adelſtand der Feb %, Ya März Dauaar 0,99, | ca. 45 4 er 100.8 bei 45—50 fl Tara 7er Stück. — | „do. Sur... |11875| 5, Hafer . Per 500 ar. 44488 
erhoben wurde, 9 nicht ein Sohn, ſondern ein Neffe 1 1 ärz 0,95%. Mehl loc 3,50, | Das Kälber geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab zu a r. | T 75 Doll Batu: A186 
des berühmten Hiſtorienmalers Wilhelm v. Kaulbach. . 8 ehobenen Preiſen, und zwar für Ia. 50—55 9. beste Rheinisch. % Franz. Banknoten... | 81,00 
Bael-Bahn St.- A.. 61,80 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,85 


do. St.-P. . 109,50 3%4 
gtargard-Posen . 02,70 4½ 


Btargard-Poson ... el Ib e 
Meteorologische Depesche vom 6. Januar. 


chwere Kälber ca. 60 d, IIa. 36—47 3 Yr & Fleiſch⸗ 
gewicht. — In Hammeln verlief bei zu ſtarkem Angebot 
und ganz geringem Export der Markt. fh ſchleppend und 
wird bei weitem nicht geräumt. Man zahlte für La. 


Der Sohn dieſes iſt der Maler Hermann Kaulb 
FE 
Gaſtſpiel bei der Hofoper. F 


do. Silbergulden — 
Russische Banknoten . . | 212,20 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 6. Januar. 


r Weizen loco höher, 20008 0 
it bert cn San, Die Mutter Conife Michels alla u. weiß 1571888 1581084 r 4044 J, befte engliſche Lämmer bis 49, Lie. 35. 38 
0 e eſtorben. Die „große Bürgerin“ iſt ſeit⸗ I nt 197—1338 158—163.4 Br. Ire Fleiſchgewicht (Berichtigung: Im letzten Bericht & Uhr Morgens. 
ſchweten te rent 1 8 wird fort und fort von unt 125—1308 152—158 4 Br.“ 146163 iſt zu leſen: Hammel IIa. 34 38 f. e 18 Fleiſchgew.) origlaal- Telegramm der Danziger Zeitung. 
Aren, daß fie bereits felt funf Wochen ae e. m ee AHartoffel⸗ und Weisenitärfe 
5 i 0 . os ſei. = — i arte. 
VG!VVECC0CC0öC 
\ 92 15 Gee, der Te Te 5 05 en N nn at 1 50 1 09 Zufuhren in fenchter fer Iren in diefer He 
be lieh, Sobald ſie die Mutter ſchlummer ͤp— 100% 4 ee ene e 
Bberg fi on a Tod ſei eingetreten, rüttelte fe 05 Juui⸗Julf 155% . Gb. 35 Aa 155 , RR ES Ir f 
Ueberflüffige zu Eid N Senfteig und that alles | Roggen loco feſt, er Tonne von 2000 f wat che & Ne 15 6 950 Feuchte reinger | 5 
e elebungsverſuche. Der Minifter grobkörnig Yr 1208 126.—127 4 2 waſchene Kartoffelſtärke 9, „do. 2 Januar⸗März 6 
Ang 175 115 Begnadigung Loniſe Michel's be einkörnig Pr 1208 tranſ. 116 4. mau LIE 17 Be 7 e An bo. 16, bie 3 
e ö S 5 0 = 8 . 1 2 3 ; \ . 
en gilt als wahrſcheinlich, daß dieſelbe ge⸗ Reauisenn 115 2208 lieferbar Anlänbifiher 127 K, bis 100 Wee dene 9 8 u Pelenbarg. I: 5) 22 | 1 be 5 
— — — F2FZ533 DIE RES: RER ENENETN. untery . 1 341 , ; . do. 36, Poll 00 D „Moskau 1 
VV DHU! . DES. 3E =, Beat Bee [a mern IE Sn 
rsen-Depessche der Danziger Zeitung, | Gerfte 9er Tonne von 2000 * d Ibis 36 , Maisſtärke 2829 , Reisſtückenſtärke enn. % e 1 e | 4] 
Berlin, den 6. Januar. große 1138 138 4 3435 4, Schaheſtärke 28—29,00 , Capillairſyrup | Nanda: zes — een | —1 
Or 5 1 heat Fut vi ö J 22,5023 4, do. Export 23,50—24 , Traubenzucker, Bwtusmünde . 166 8 2 bedeckt —4 9 
NEN eee e eee ae Sc] Gapillait, 28. 26% %, do. gelber In, 22. 23 %, Bier- Me 16770 e 
166,00 164.50 4 rug 2 63,70| 64,00 W . 1 55 Liter loco 40,59 „ d. Couleur 3435 4, Rum⸗Couleur 34 5 , Dertrin, gelb Far 1 — 
17025 15 4 rus. Anl. 80 81,90 81,90 echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 e, [u. weiß 2727,50 4, do. abfallende prima 25 H 768 3 © 1 Nebel 51 
425 169,00 | Lombarden | 242,501 243,50 | zo bir: A et, 0% | gelber Gh 20,50 27,50. % Alles er 100 Kilo ab eren 4% „„ le | 
142,20 141,50 Ored.-Aetien 49900 1009 5 de tafchn che 10. “4 | Bahn bei Partien von mindeſtens 10000 Kilo. 5 5 Wieobaden 1 90 0 815 I 7 8 1 0 
142,20 144,50 Dies-Oomm. 201.00 50850 venhile pedale 9075 © „F f bee 
. ” [Deutsche EE. 150,00 150,70 Weſtpreußiſche Ffanbkrieſe Nen dann Br. Neufahrwaſer, 5 Meine, n «ð?nũ¶ Z L, 
N Kaurabütte 9,00 99,50 4 W. bite Pfandbriefe Nen⸗Landſchoft — gem ee, s S a 5 Wind: = | Breslan. 28; | mel 8.0.4 | weikenlo 1-8 IM 
24,00 Noten 165.75 165,85 |, orftcheramt der Kaufmannihaft  . 1° gelt: A D.) 9 ath, Greeno „Zucker. Be aA eee eee 
Bass. Noten 212,00 212,90 — — ee een Er 8. Januar. Wind: S. i %f! | alte". 
590 Warsch. 211,60 211,75 Getreideb 6. Januar. ; i Geſegelt: e e Sc Kleie. f 1) Leiehler Schngefall. 2) Nachts Reis, 9) Dunst. 4 Bee, ig 
‚40 | London kurz 30,48% 20,4 i etreidebörſe. (F. ©. Gr Wetter: ihöne | . in Sicht. 5 an en e e ee e 8 nut. leo ven 
42,30 | London lang 20% 29,26 klare Luft bei mäßigen 6,5 Wing e r: ſchöne „Thorn. 5. Jannar. — Waſſerſtand: 1,76 Meter. Bere. f 
5 f ; i | Wind: SO. 7 Wetter: bedeckt, Froſtwetter, ſtarker Soala für die Windstärke; 1 — lelser Zug, 2 l= lelekt, Smuschwach | 


Weizen loco war am heutigen 
0 70 nun zahle ich die Kol a 10 h 5 
109,30 11011 n zeigte ſich die Kaufluſt neuerdings wi t 
162 50 96,00 | Mlawka St-P. 112,60 112796 | rege, in ae der günſtiger lautenden nneisäetigen 
5 03,50 102,25| do. St.- A. 79,800 79,90 ] Depeſchen, und 5 5 300 Tonnen, darunter 140 Tonnen 
50 3,50 r. Sädb. 1 1 alter vom Speicher, zu 3 & der Tonne höheren Breifen 
00 79, mA, 99,00 99,75 her Shen gekauft worden. Bezahlt iſt für inländi⸗ 
> aa Russen: 96,75, chen Sommer: zum Theil beſetzt 132—135@ 150, 153 
börse: schwach, 155 4, fei be 44 42 195 25 bel roth milde 128/98 
5. \ „ hell beie 152 , he s 
fest, v auf Ten bg bee ran: Weizen loco hochbunt und glaſig 125/6-1318 IE 105 45 
%% P 4, für bolnifchen zum Tranfit, 
fil. a Apel e feſt, Jer Jauuar Perg 1 125 rufſiſchen 150 Traut 1 T ar 34 h 
2 April Mat dr Br 2. Br. ruſſiſchen zum Tranſit hell glaſig 1328 162 4 der 
G5 erte ruhig. — Rüböl ful 1 Gd. Hafer und Tonne. Termine Tranfit April⸗Mai 1504, 18140 . 


4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, J steif, 8 . stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 om heftiger Sturm, 18 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung ee 
Im üblichen Nordfeegebiet, auf der Endoftfeite ber 
Depreſſion im Nordweſten hat fich ein flaches Theil⸗ 
minimum ausgebildet, unter deſſen Einfluß die vor⸗ 
wiegend ſüdliche Luftſtrömung über Deutſchland fort⸗ 
dauert. Das Wetter iſt über Centraleuropa meiſt trübe. 
jedoch ohne weſentliche Niederſchläge. In Deutſchland 
herrſcht allenthalben leichter Froſt, nur die Weſtgrenze 
iſt froſtfrei. Ueber den britiſchen Inſeln und Umgebung 
iſt faſt überall Regen gefallen. e 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Eisgang. 


103,50 SW. -B. g. A. 62,70 ) 
all 8. „70 63,70 


5 Schißfs⸗Rachrichten. 
SGravesend, 2. Jan. Der Dampfer „Ida“, Brett⸗ 
ſchneider, nach Danzig beſtimmt, iſt zurückgekehrt mit 
Schaden an der Maſchine. N N 
5 n e eier Ueber un t ch raſte 
felge ur er zahlreiche Schiffe 
Newyork, 5. Jan. Der Hamburger Poſtdampfe 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh 15 
eingetroffen. 


—— — EEE EEEeEeSEEE LEERE EEE, 
Berliner. Fondsbörse vom 5. Januar. 


Die am Sonnabend kur renden Gerüchte ü.er ein bedeutendes 


— Spiritus ſtill u „der Mai 33½. bez., Mai⸗Juni 154 Br., 153 4 7 5 : % Falliment in Bukarest ha en sich zwar bewahrheitet, die bene 4 
März 34% AR 5 Mi d 84 % Br., Febr. ⸗ 155% AM Gd. Regulirungspreis 149 Sn, ' ‚Höhe der Passiven und die Betheiligung der . . hat er 
34 „ ärz⸗April 34 ½ Br., Mai 100 T 3 ekündigt sich aver ale ürertrieben herausgestellt, 40 du der Wiener vonn - Barometer-Btand 
% Br. — Kaffee feſt Umſatz 3500 Sa Zonnen. 001 „ 85 liche Privatverkehr befestigte Stimmung dokumen irte. Die-e ging in Thermometer 
Petroleum i S Y N „ Roggen loco fe bei wa 2 jedoch heute wieder verloren und ins esondere wiesen sterreichische Millime Celsius. * 
ruhig. Standard white I er Zufuhr, Umſatz 10 5 0 inetern. J 
7.40 Gd. Yer. Januar 7.30 Gd Oco 7,45 Br., 40 Tonnen. Bezahlt Pr 1208 wurde ür inlä diſ 94 die en ue . Coursrückzan; au, nach- 1 
Gd. — Wetter Froſt. % „ N Febr.⸗März 7.45 1 126, 127 A., für polniſchen zum Tranſit 118, 119 1 ar 15 Mate Fel des 1 155 d ge en B dener l \ 4 709.6 N —1.5 880., leicht, bedeckt. 
Bremen, 5. Januar (Schlußberi ruſſiſ pril J. Tranfit ſchmal 116 4 Kr Tonne, Ter⸗ | schaft bekannt geworden sind. Unsere Bör.e konnte ich dem günstigen |} 8 767,6 —1,8 ASW., leicht, Dunst. 
111 ff ,. . Zah ung cit ng einer dr Delttanarten Mrs | enden e 
30 0 Bi . 77 z Februar bez. Regulirung 1 ; 2 18 . . x der bedeutendsten Magde- eee eee 
ar Kunde 1 LAU hen, € Übel 7,30. Br, Leanfit 1 A Gerfte loch JT. ⁵mm ß | Mesauten iti@e Renarnian Den Dana ih a be 
Vezem i N 7 . 3 5 90 { r:he setzten n : H. Ri = 15 
30 er 8, Brief. Feſt. £ ert, und brachte von vornherein unter ihrem letzten Stand ein und er‘uhren nach vor- un Theil die Hande aus Schiſehrssauchriglen: N. Klein in — füt der 


inländiſche große 1188 138 l, ruſſiſche zum Tranſit 5 übergehender Beserung im Lau e des ziemlich erregten, aper nicht nſeratentheil: A. W. Kafe mann; ſämmulch in Danig⸗ 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 14. Januar 1885, Abends 7 Uhr: 


1. Sinfonie⸗Concert Sperling). 


Ouverture zu „Athalia“ 


III. Sinfonie op. 90 F-dur (Novität) 
Ungariſcher Marſch aus „Fauſt“ - . 
Sinfonie Eroica op. 55 Es-du. 


0 ee. 00. 


Mendelsſohn. 
Brahms. 
Berlioz. 
Beethoven. 


Abonnementspreise für 3 Concerte 
für einen numerirten An A, 1 1 25 felds 3 el., für 1 Schüler: 


Einzelpreiſe: Sitzplatz 2 . 50 x Stehplatz T.. 50 , Schälerbillets 1 KA. 
Billets in der Muſikalien⸗Handlung von Constantin Ziemssen, 


2. 


Verlobt: 
Fräulein Bertha Scharwe in 
Konitz mit dem Gefan REHAU 15 


Herrn Wilhelm Steffens daſelbſt 


Auction | 1 


Breitgaſſe 69, 1. Et. 


mit gut. herrſchaftl. mabogon 
u. nußbaum Mobiliar. 


Donnerſtag, den 8. Jannar er., 
von 10 Uhr ab, werde 19 im Auf⸗ 
150 e, wegen Abreiſe nach Rußland 

arnitur Sopha, 2 Fauteuils, 9 
S 1 Sopha, 2 Fauteuils, 2 
Sophatiſche, 1 ſehr elegant modernen 
Salon⸗Spiegel mit Eryſt allglas, 2 
Trümeaux, 1 Spieltiſch, 1 Chaifelongue, 
1 Kommode, 2 Kleiderſpinde, 1 Ver 
ticow, 1 Wäſcheſpind, 12 chli t 
12 andere Stühle, 1 Speiſetafel, 5 
Nane 1 Schreib - Secretair, 2 

Nachttiſche mit Marmor, 1 Singer⸗ 
Nähmaſchine, Waſchtiſche, 1 Toilette⸗ 
ſpiegel, 1 Regulator mit Schlagwerk, 
1 werthvolles großes Oelgemälde 
welches 440 . gekoſtet haf und 3 
kleine Oelgemälde, (Liebhaber und 
Kunſtkenner mache darauf aufmerk⸗ 
ſam), 4 Teppiche, 2 A e u 
ſtänder, 1 polhſand er m e 
1,50 Meter hoch, Lamberquins, 1 
Salon⸗ Rampe, Betten, Porzellan⸗ und 


aden Nippesſachen und viele 
andere Gegenſtände 


meiſtbietend gegen baar verſteigern, 

ders höflichſt einlade. Arbeitern iſt 
utritt unterſagt. 4 U b. 

uctioustage von 8½ U 


„Gollet, 


Känigl. 18 5 vereidigter ARE 
und Auctionator. 


Dampfer-Linſe 
Newcastle 0. (T. bis 
Danzig. 


h In encasile 9 8 5 
un anuar ophie“ 
apt. Garbe. N . 
n erbitten 


2 


„Voruſſia“, 


Capt. D. Zessin, 


mit 408 Tons Grimsby⸗Kohlen liegt 
Er Beftern in Nich de rwaſſer löſch⸗ 
ertig und wolle ſich der Connoiſſe⸗ 
ment⸗Inhaber ſchleunigſt melden bei 


sehoenherg & Domansky. 
Baukalender 


für 1885 


vorräthig in Danzig in (8236 


L. Saunier's Buchhandlg. 
Ich habe mich in Danzig als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. Bureau u. W 
befinden ſich Poggenpfuhl 1, 255 5 
7984) Dobe. 


Zur Aufnahme neuer Schüler für 
meinen Klabier⸗ u. Violin⸗Unterricht 


erbitte Anmeldungen in den Vor⸗ 75 


mittagsſtunden. 8081 
Alexander Goll, 
Altſtädt. Graben 94. 
Herrich in der doppelten Buch⸗ 
führung und Anleitung in der 


Einrichtung von G ts⸗ 
15 8 12 1 5 


kowski 
Vorftädt. Graben 21. 


Unterricht 


bi de Buchführung, een 
im Rechnen ertheilt © 


Si Geiſtgaſſe 51, 1. ne I 
Einrichtung, Führung und =. 


ſchluß v. Handlungsbüchern 
übernimmt 
H. Hertell, Heil. Geiſtgaſſe 51, 1. Et. 


dl Hol, der Raubgraf 


lei hweiſe bei 


Clara Anhuth, Scharmacherg. 4 


er Hünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn bear 75000 K., Loose 
& A 8,50 bei (8212 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Engl. Saucen 


pon? 5 & Blackwell und 
atty & Co., London, 


(8234 


8213) 


empfiehlt 
in ſehr großer Auswahl 


| 1. G. Amort, 


% ei 4. 


Ich bin zurückgekehrt und 
wohne jetzt Breitgaſſe Nr. 15, 
z Send ⸗Apotheke. (7996 


85 Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr 


Dr. Nuchanuek. 


Langenmarkt 1. 


la EIb-Caviar, 


. Pfd. A. 1,50, 


Weichſel⸗Reunangen 


/i- U. ½⸗Schockfäßchen und einzeln 
offerirt billigſt und verſendet 


Emil Hempf, 


119, Hundegaſſe 119. 


Neue 


Ynlenein-Apfelfinen 


ſchmeckenden Magenliqueur 


empfiehlt ſehr billig 


Emil Hempf, 


119. Hundegaſſe 119. 


Den allgemein beliebten 


(8210 


Chimboraſſo, 


per Se, 1 A., 
(3796 


GustavSpringerNachl, 


Holzwarkt 3 


Empfehle dem geehrten Publikum 
meinen 


Salon zum Haarsehneiden, 


Frisiren u. Rasiren, 


ſowie zur Anfertigung von Tonpets, 
Perrücken, Scheiteln, Chignons de., 
gr fiben) u, 1 zu Nahe 


illigen P 


reiſen, 


Emil „Klötzky, 


Melzergafſe x Nr. 37. 


Die 


Fisen- und Metall-Biesserei, 


nach et oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 


mechaniſche Werkſtatt 


rzeſter rch 
eu I 1 Ver 


0 ie d 
beſſer erungen an theilweiſe neue Kräfte 


in fanberiter Ausführung 


auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


Eiſen⸗ und Metallguß. 
Specialitäat: 


Transmiſſionen zu allen maſchinellen 
8180 


Kiserne Träger 


von 100400 mm. Höhe, 1 


Eiſenbahnſchienen, mE 
be 
off erirt 
F. B. Prager, 


8 — 


5 


hal 
1 alle ner 


Se einer gr. . Kreisſt. Weiter te ein | WS 


eſtauration u. Herberge, a. U. h 


e 8. 


eine beit ha (tie en e eleganten 5 


Masten Garderoben verleihe 
au 


an Unternehmer nach außer⸗ 
wie hier ganz oder theil⸗ 
ouis Will 0 


eee 


maſſ. Gebäude, verb. m. frequent. 


ß. A 


u verk. Näheres in der 


mäß. Anz. a 
Expedition dieſer Zeitung. (7985) 


kl. Kurzwaaren⸗, Papiergeſchäft 


in 
er oder dergl. wird mit 3000 Mark 


zu 


in 


Der begehrten He Danis 


kaufen oder zu pachten geſucht. 
Gefällige Adreſſen Alen Nr 8189 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Hal erhaltener leichter 


lbwagen, 


Feine 9 1 2 5 
wird zu kaufen ge a: 
8220 in aber — 


Adr. u. Nr. 
zu kb 


3 Shuufenfer, 


: . circa 9% Fuß hoch u. 
= Tanfen. Näheres La 


breit, ſind billig zu ver⸗ 
gaſſe 66, 
2. Etage, v. 1—3 Uhr täglich. 


Umgegend empf. ich mich zu 


allen en Seftlichfeiten zum 
Kochen angelegentlichft u. bitte um hoch⸗ 


u 


ufträge ganz ergebenſt. 


ichmaun, Poggenpfuhl 22, Hange⸗Et. 


Gefſinde jed. Bran € 


mit nur guten Zengn. empfiehlt 
Geſinde⸗Bureau L. ch, 
Prohl, Brodbänkengaſſe 511. 


i ine! Lehrlingsſtelle in einem hieſi igen 


mi 
in 


ge ch. 
(8161 


Comtoir ſogleich geſucht. Adreſſen 
it näheren 111 0 u. Nr. 8232 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ein ag 9 7 evangeliſche Erzieherin 
wird bei geringen Gehaltsanſyr. 
für fünf Kinder zu engagiren geſucht. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 8221 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein Conditorgehilfe 


der mit dem Backen und Anſchlagen 

155 1 vertraut iſt, erhält zum 

d. Mts. od. auch ſpäter Stellung. 

„ Adreſſen unter Nr. 8215 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gr. wolnttergaſels | 


it die erste Etage, 
befteh. aus 4 Zimmern, Kabinet und 
Wirthſchaftsräumen z. April zu ver⸗ 
miethen. Die Ge Agne ſich 
auch zu einem Geſchäftslokal. 99257 
parterre im Laden (82 


Milchkannengaſſe 16 


iſt eine 1 Wohnung, durch⸗ 
gehend nach d. Judengaſſe, beſteh aus 


Kaufmännischer Verein von 1870. 
Mitglied des Deutſchen Verbandes von Vereinen für 
öffentliche Vorträge 
und des Deutſchen Colonialvereins. 


Sonnabend, den 17. Januar d. J., Abends 8 Uhr 
im Apolloſaale des Hotel du Nord, Laugenmarkt. 


Deffentlicher Vortrag 


des Herrn Friedrich von 2 aus Stuttgart 10 0 ie unter Kunden er ge 3 Simmern sse 15 
= mer, 2 Küchen u. Zubeh., z. April zu 
Milchfahrer vermiethen. Näher. daſelbſt 3. Etage. 


Befichtigung von 11—1 Uhr. (8194 


ſucht als ſolcher oder als Bierfahrer 


„Auswanderung And Coloniſation“. 


Eintrittspreis 1 K. von ſogl. od. ſpäter unt. annehmbaren 
Eintrittskarten ſind vorher bei Herrn E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe en dd 81055 1 5 Dinl-CAb. 


Nr. 23 oder am Vortragsabend vor dem Saaleingange zu haben. 
Bei Beginn des Vortrages wird die Saalthür geſchloſſen. 


nn Vorstand. 


5 15 n 


775 Hiermit erlaube ich mir ergebenft 8 uzeigen, daß ich feit dem 
1. 1 1885 das von io) ae F. DT hi ei, Kohlenmarkt Nr. 6, 
geführte 5 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


1 en gros & en detail 
übernehme. 


Ich bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen und werde ich a in jeder 
Weiſe bemühen, durch gute Waare ſowie reelle und prompte Bedienung 
allen an mich geſtellten Anforderungen und Wünſchen zu genügen. 


8211) Hochachtungsvoll 


Oscar Unrau. 


Mirrwoch, d. 7. Janewor, 
Abends Klock 8 in'n 
„Wiener Café“, Langen- 
markt, 2 Treppen. (8250 


Armen-Unterstützungs-Verein. 


Mittwoch, den 7. Januar 1885, 
finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Nautiſcher Verein. 


Freitag, a 195 N 1885, 
Verſammlung 


im Hauſe Langenmarkt Nr. 45. 


Tages⸗Ordnung: 

Bericht und Diskuſſion über die 

eingegangenen Schreiben. (8167 

Der Vorstand. 
9 In 


Eine Herkäuferin. 


die bereits längere Jahre in der Putz⸗ 

Branche thätig, ſuche zum ſofortigen 

Se event. p. 1. März bei Pan 
Salair 


Adolph Schott, 


Danzig, Langgaſſe 69. 


(8195 


. Für mein Celonialwaaren⸗Geſggit 
ſuchen einen (82 


Lehrling. 
Leo Pruegel, 


Heilige Geiſtgaſſe 29. 


Per 1. Februar od. 1. März 
uche zwei ſehr gewandte 


Sn: . 2 & 2 a 
Verkäuferinnen 
bei hohem Salair und bitte um 
gefl. ſchriftliche Offerten. 


. Abramowsky Nacht. 


Hax Schönfeld. 


Einen i Lehrling 


für mein Mode⸗, Putz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗ fach zum en ar 
tritt geſucht. 


Adolph Schott, 


Danzig, Langgaſſe 69. 


Rheingau 5 
Münchener 
Gebräu. 


Danzig, im Dezember 1884. 


. 


Mit Gegenwärtigem beehre ich a 
zeige zu machen, daß ich das feit ſechs Jahren ainnegehabte Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft — Lauggarten 92 — vom 1. Januar d. J. Umſtände 
halber aufgebe und das vis-a-vis gelegene, allbekannt renommirte, mit 
comfortabeln Fremdenzimmern eingerichtete 


Hötel de Königsberg, 


verbunden mit 


/Colonialwaaren-Geschäft en gros 
und en detail 5 


5 übernommen habe und dieſem 117 eine 


iatien 


mit neueſten Einrichtungen 1 werde. 9 
3 ſoll, wie bisher, mein eifrigſtes Beſtreben fein, das 5 a 5 


Ihnen die ergebene An⸗ 


Friedr.-Wileim- 
Bur Stühe der Hausfran . _ Schützenhaus. 


Kor ein gebildetes, in allen Zweigen 5 Sonnabend, den 10. Jannar, . 


es Haushalts, wie in nee Maskenball N 0 
arbeiten, erfahrenes Mädchen, 8 
Mietzkes 


egen 

freie Station, von gleich Stellung 
5 Zeugniſſe 9 1055 zur 1 1 
Adr. u. Nr. 8188 i. d. Exp. d Se 


Pleſſe rec durch ui Ele de ich de un a igſte i 
reiſe zu rechtfertigen, und bitte ich Sie, inde 2 
ebene bin, jeden meiner geehrten Kunden zur vollen Jaleiedenheit 55 Ein junger 0 ONCE ri = N al ON 
edienen zu können, mich durch recht regen Beſuch in meinem neuen unverheirath. Mann 9 


Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. der die Maschen dee e Breitgaſſe Nr. 39. 


i empfehle mi re a 
aller Sac ergeht 0 50 een und N lauch kleine vorkommende Ae e Grand Restaurant 
8 berſtellen kann, ſucht von | 1 eine I. R 
5 Pawlowski Stelle. Näheres in der wo 1320 Hanges. 
. Kente Dieuſtag: Auftreten 


dieſes a nn 
n a 

; Renne in 5 Wirtschaft 995 

fe 1 0 Stütze der Hausfrau, am 

d. Lande, placirt z. werden 

A. Roſe Wwe., Beutlergaſſe 1. 


meiner neu 


engagirten Damen 
vom Deutſchen Reichsadler aus 


Inventur Ausverkauf. 


Ein tigt A ea 5 Berlin 
Win beendeter Inventur verkaufe ich ſämmtliche ae e VID: unter Direction der berühmten 
Gade 5 auch iſt derſ. Fe een Son tra⸗Altiſtin 


Caution e. Geſchäft ſelbſtſt 
Gef. Adr. U. 82231. d. „Erped.d. Btt d. tg. erb. 


Bin gehildetes junges Madchen 


welches eine gute Hage ſchreibt, 
indet Auſtellung. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen werden unter Nr. 8249 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
zin junger Mann ſucht unter ſehr 
Ei bescheidenen Anſprüchen Engage⸗ 
ment, wo er gleichzeitig kalte Deſtilla⸗ 
tion gegen gewünſchte enen en 
Ver eiue Offerten erlernen kann. 
efällige Offerten sub 37 
poſtlagernd Hermsdorf, Kr. Vel 


Winters, Arge: 1. Sommer Mäntel 


zu Suren 


Baum Machf., 
Langgaſſe 45, Eke Matzlauſchegaſſe. 


8 Einen Poſten dunkelfarbige Frühjahrs- 
Paletots für junge Mädchen offerire ich zu 
ganz beſonders billigen Preiſen. 8191 


Fr. B. de la Garde, 


in meinem neuen Pariſer 


Guirianden = Park. 


Anfang 7 Uhr. SE 
8238) R. Mietzke. 


Cale Noetzel. 


Von jetzt ab jeden Mittwoch u. Freitag 


Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, unter i 


beil, erbeten. Sill, 1 bes ‚Deren ieh ubr. 
LINE 8 t St. 15 nde gegen 
Er Nach beendeter ‚Inventur D eee eee a 
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum dar ſpäter, dreſſen unter Nr in 
merkſam zu machen, daß ich einen Theil e 5 155 Exped. dieſer Zeitung erbeten. Apollo-Saal. 
795 tag, 


den 9. Jannar er., 
Abends 7 Uhr, 


Lieder⸗Abend 
Lilllan Henschel, 
Georg Henschel. 


Billets: numerirt a 3 Ab, Stehplätze 
2 2 fl., Schüler⸗Billets a 1 K., Vert⸗ 
bücher a 202 bei Constant 
Ziemssen, Mufifalten- und 
Pianoforte⸗ Handlung. (7944 


Stadt- Theater. 


Mittwoch: 79. Ab.⸗, 6. Bons⸗Vorſt. 
Die Afritanerin. Große ie mit 
Ballet in 5 Acten v. G. d eer. 

Donnerſtag bei 0 fo den Bie bonne⸗ 


Ein mae od ält. Landwirth ſucht 
von gleich oder ſpäter eine Stelle 
als Juſpector. Gef. Off. u Nr. 8246 
in der Exped. dieſer Heilung erbeten. 
Kobtenmark, 28 iſt die dritte Etage 

zum 1. April dieſes Jahres zu 
vermiethen. (8226 
Näheres parterre im Geſchäft. 


Schuhwaaren⸗Lager⸗ 


nur eigenen Fabrikats 


1 Zum Ausverkauf 
geſtellt habe. Damen-Lederstiefel, hoch, in Beier Ausführung, 8 
von 7 dl. 50 O an, Herren-Stiefel von 12 


Fr. Kaiser, 


Schuh⸗ und Stiefel- Magazin, 
„Jopengaſſe Nr. 20, I. Singe u 


Anction 
Hinkergaſſe Ar. 16 (Bildungsnereinshans). 


2 


Für Ae der r Ehrhardt = 
Frauke'ſchen Coneursmaſſe © 
ſollen im Hanſe Brodbänten⸗ 
gaſſe 44 die ſeit vielen Jahren 
zur Reſtauration und zu Feft⸗ 
lichkeiten benutzten Räume 
möglichft ſofort vermiethet 
werden, eventl. unter Ueber⸗ 
nahme der vorhandenen Uten⸗ 
A lien und n im a 15 


8224) 
r 


Freitag, den 9. Jannar 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich am werthe von ca. 5 
nn rte, im Auftrage 5 een werden nen = nn Se ae 1155 den en 
foß neues Nußbaum 9 eee e eee, . 10 88 a 
= reitag 0 on 5 
au den Bitte entlich verſteigern, als:: 8233) Be 77. e 85 D. 1. 


8 Saba gleich d A 5 


ae . 1 mi eic 158800 11JJͤͤ * 

eßß 8 en geſchuitzt, 8 SS 109 ift die 18 15 erde um „„ ¶— —— ——Z 
Sophatii 1 en kleine runde Tiſche mit Narmor⸗ 7 
FF 95 9 5 ee a : | Wilhelm = Theater, 


1 Silberſpind mit Aufſatz, 1 rothes Plüſchſopha 
nebſt 2 Fautenils und ‚Aintoinettentii, 1 Schreibſecretär, ein 
e 1 Schaukelſtuhl, 1 zweith. Kleiderſchrank, ein 
ſcheſ mdden, 6 e Naberehble, 1 eleg. Speiſetiſch 


(8187 


III. 


äh. daſelbſt im Comtoir. 


Hundegasse 98, 


Mittwoch, den 7. Jannar cr. 


Gr. Vorſtellu 


des geſammten neu engag. tung 


mit 3 Einlagen und Wachsdecke, 1 gr. eleg. Sopha, 1 zweith. gute Gänſe⸗ u. Enteufedernz. Dean! 
Kleiderſchrauk, 1 zweith. en 1 gr. Büffet mit Mar⸗ SE meinem Haufe, Holzmarkt 23, iſt Zweites Auftreten des 


och die 2. Etage zu vermiethen. 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23 I. 


In meinem Hauſe Langgarten 4 
ſt eine 


herrſch. Wohnung 


von 5 Zimmern per April zu ver⸗ 
miethen. 8082 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


Hugo Abel. 
Stück 3⸗ und 4⸗jährige gemäſtete Heil. Geiſtgaſſe 24, | 


Stiere u. Bullen hat zu verkaufen 1. Etage, find efeg. möbl Zimmer an | Druck u. u. 
Fechter, Grunau St. (8228 1 1 83. 2 Herren zu vermiethen. 


morplatte, 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole und Marmorplatte, zwei 
eleg. Bettgeſtelle mit en und Keilkiſſen, 2 Nachttiſche mit 
Marmorplatten, 1 gr. eleg. Waſchtiſch mit Marmorplatte und 
Spiegel, 1 Kleiderhalter, 1 ge e 1 bronzene Wiege mit 
Madratze, 1 Speiſeausziehtiſch, 3 Wiener Stühle, 1 zum mit 
Wachstuch, 1 kleine Zinkbadewanne, 1 kleinen Leierkaſten, 1 Aſch⸗ iſt 
und 1 Kohleneimer. 
Ich erlaube mir noch beſonders zu bemerken, daß ſämmtliche Möbeln 
höchſt elegant und faſt neu ſind m die Beſichtigung Dounerſtag Nach⸗ 
mittag 4 Ahr geſtattet iſt. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxactor und Auctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. (8147 


Handliche ⸗Capitalien auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 44% bis 
18. Syrma 


Frl. Clara Bergmann. 
Gaſtſpiel der 
Anglo⸗Italieniſchen Truppe 


Richards & Randall, 


9 Perſouen: eh 2 Herren, 
(Grand Varieté Specialite), 


Seng e ee e ie 
onntag r, Anfang 
Wochentags 61% Uhr, Anfang 71 4% Uhr. 
Otto Unger, Uhrmacher, 

. Scharrmachergaſſe 9. 


Berlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


2 


5% hat zu begeben 


